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Oie Frühjahrskursaison im
Badnerland

^ chwarzwald — Odenwald — Bergstraße —
« ofienfee ) hat auf der ganzen Linie begonnen .

Ostertermin bildete den Auftakt . Das ge-
>onite Badnerland , klimatisch der wärm¬
te Erden st rich Deutschlands , gleicht
*• St . einem einzigen großen Blütenmeer . Wen
wllte es da nicht nach dem deutschen S ü -
^« n locken ? Alle Pracht der Vegetation, aller
Eber der Natur , alles gewaltige Erdgeschehen,
wie es jedes Jahr im Frühling wiederkehrt , hier

es am unmittelbarsten erlebt werden ,
brüh jahrskuren sind am wirksamsten ,
« as von der Kraft der aufstcigendcn Morgen-
^
°une Kilt, das gilt mehr noch von der Wir-
mng der ansteigenden Jahreszeit , der klimati -
'st!en Durchwärmung und Zluffrischung alles
irdischen Wesens : Wirkungen also , von denen
>iilch der menschlich « Organismus belebend be-
^nslußt wird. Die klimatischen Unterschiede der

Tal -, Mittel- und Höhenlagen, die durch
^e glückliche Formation des Landes mit dem
Hauptmassiv des Schwarzivaldes (bis 1600 Meter

M .) gegeben sind , lassen die verschiedensten
^Ur- und Erholungsmöglichkeiten zu . Heil -
r^ der besitzt das Badnerland u . a . in Baden¬
den , Badenweiler , Heidelberg , Krozingen,
Griesbach, Peterstal , Rippoldsau , Solbäder
j
* Bad Dürr heim, Donau eschingen, Rappenau"i>d Rheinfelden. Seebäder bieten die schö -
den badischen Bodenseeorte . Die Zahl der aus -
"ksprochenen Wald - , Luft - und Höhen -
kuro r te beträgt etwa 300. Vertreten sind alle
Arten Sanatorien und Spezialkuranstalten , wo
^nrrikbeHandlung nötig ist, sind Heidelberg und
nretburg mit ihren wissenschaftlichen Heilanstal-" n bevorzugte Universitätsstädte.

Die Unterkunsts- und Versorgungsmöglichkei -
^ für alle Volkskreise sind bestens bestellt, die
Preisgestaltung der Zeit entsprechend sozial ab-
«fftuft . Mit Verständnis für alle Wünsche führt
. rr Hotelbesitzer , der Gastwirt , der Peusions-
' irhaber sein Haus und im ganzen weiten Bad-
Irland wie im hohen Schwarzwald ist der
fremde und Wanderer ein gerngesehener Gast ,
^ rrtrautheit und Gemütlichkeit sind im Stam -
T^ svvlk des Badnerlandes tief verwurzelt . Wer

Badnerland , durchzogen von der größten^ rrkehrsader des Kontinents , den Schwarzwald,
seinen kühnen Gebirgsbahnen bereist , den

"Aodensee befährt, die vom Oberrhein umspülte
» üdwestecke Deutschlands mit ihren landschaft-
!̂ en Reizen und den Schönheiten der Bergwelt
Flucht , wird Wunder um Wünder erleben . Eine
gliche Kur mit einer seelischen und geistigen
Auffrischung zu verbinden, dafür ist das . .viel
ünd mit Recht gepriesene Schwarzwald-Badner-
Aid das ureigenste Land , der wohlgepflegte
<5orten Deutsch ! ands , das Glanzstück• • * « v « v u i | uji u u v v ; vuv vi; tu » g

sonnigen deutschen Südens .

Hotel Tfrolerhoff
■9lS -TlPOl Idealer hochalpiner Frtlhjahrs-

u .Sommer -Aufenthalt. Prospekte^ M Seehöhe K . F . Haager

Oer Weiner Klotz.
Ein neues Naturschutzgebiet in Baden.

Der Tätigkeit des Badischen Landesvereins
für Naturkunde und Naturschutz , besonders sei¬
nem ehemaligen Schriftführer Dr . A . Sch lat -
terer in Freiburg , ist es zu verdanken, daß
unsere badische Heimat eine Reihe von Natur¬
reservaten kleineren Umfangs besitzt . In solchen
Schutz- und Schongebieten soll Boden, Tier - und
Pflanzenwelt in ihrem möglichst ursprünglichen
Zustande erhalten bleiben und vor allen Ein¬
griffen des Menschen gesichert werden . Glesch
den Denkmälern der Kunst sind auch die Denk¬
mäler der Natur wertvoller Besitz der All¬
gemeinheit und ein unersetzbarer Schatz für
jeden Naturfreund und Naturforscher. Es ist
in Baden nicht leicht. Naturreservate zu errich¬
ten , da der zersplitterte Klcingrundbesitz und die
extensive Bewirtschaftung des Bodens oft un¬
überwindliche Schwierigkeiten bereiten. Dazu
kommt , daß in der Gegenwart der wirtschaft¬
lichen Not keine Möglichkeit einer gesteigerten
Bodennutzung offen gelassen wird, sei es durch
Kultivierung , Steinbrüche usw . oder sei es durch
Ausbetung des natürlichen Pflanzen - und Tier¬
bestandes seitens unverantwortlicher Naturalien¬
händler.

Gerade bei der Schaffung des Naturschutzgebie¬
tes am Jsteiner Klotz zeigten sich sehr schwierige
Situationen . Auf der fraglichen Fläche von
10 000 Quadratmeter waren nicht weniger als
fünf verschiedene Besitzer mit ebenso viel ver¬
schiedenen Interessen. Im Vordergrund stand
ein bedeutsames wirtschaftliches Interesse, näm¬
lich der Abbau des größeren Teiles der Fels¬
massen zu Bauzwecken bei der Rheinregulierung .
Nur den langjährigen Bemühungen einiger Mit¬
glieder des oben genannten Vereins und dein
Entgegenkommen der fünf Landbesitzer (Reich,
Badischer Staat , Stadt Karlsruhe , Gemeinde
Jstein und Privat ) ist es zu danken , daß es ge¬
lingen konnte , dieses einzigartige Naturdenkmal
aus absehbare Zeit zu erhalten. Ende vorigen
Jahres kam der letzte Vertrag zum Abschluß.
Danach ist der größere Teil in langjähriger
Pacht und ein kleinerer Teil in Eigentum des
Badischen Landesvereins für Naturkunde und
Naturschutz übergegangen.

Von dem Wert des Gebietes sei folgen¬
des besonders hervorgehoben: Die Front bilden
eine mächtige Felswand und Felsnase aus Weiß-
Jurakalk , der Natur des Gesteines entsprechend ,
vielfach modelliert durch die Tätigkeit des
Rheins und der Witterung : Strudellöcher, Höh¬
len (in den Höhlen lebte der Urmensch der älte¬
ren Steinzeit , auf der Höhe war eine Siedlung
der jüngeren Steinzeit , Nischen, Kamine . Abris
( überhängeude Felspartien ) , kleine Tunnels
wechseln ab . Aus dem Mittelalter zeugen
Mauerreste einer einstigen Burg , an der Spitze
der Felsnase ist die alte St . Veits-Kapelle in
den Felsen tief eingehanen. Eine Hol - brück -
verbindet sie nrit dem schmalen Pfad , der am
Klotz zuerst allmählich , dann plötzlich steil auf¬
steigt. Am Fuße des kleinen Berges sind noch
spärliche Reste einer Burg und eines Klosters.
Mächtige Trümmer zeugen auf der Höhe von
den modernen Festungswerken, die im Jahre
1910 geschleift wurden. Von größerem Wert«
ist aber die südländisch« Tier - und Pflanzenwelt,
deretwegen das Gebiet unter Schutz gestellt
wurde, denn schon manches ist durch das „Sam¬
meln " und durch die Kultur ausgerottet wor¬
den , z. B . die Smaragdeidechse . Am schlimmsten

erging es aber den Pflanzen , die dem unsinnigen
Abpflücken und Ausreißen zum Opfer fallen .
Es war höchste Zeit , dem naturschandenschen
Treiben einzelner „Naturfreunde cm Ende zu
bereiten, in>dem das ganze Gebiet nunmehr
Naturreservat geworden ist , wo es verboten in ,
auch nur eine Kleinigkeit mitzunehmen . Denn
bei dem starken Besuch dieses einzigartigen Na¬
turstücks wäre bald alles weggefangen und aus¬
gerupft, wenn jeder Besucher eine Kleinigkeit
nritnehmen wollte .

Dem wahren Naturfreund ist daran gelegen ,
die Natur in Ruhe zu lassen, um sich umso mehr
an ihrem freien Leben und Blühen zu erfreuen.
Wenn dem Besucher das nicht genügt, so möge
er etwas vom Jsteiner Rebensaft versuchen, aus
den Scheffel empfehlend hingewiesen hat .

Auch für den in die Ferne schweifenden Blick
gibt es genug der Reize . Unten in der Ebene
fließt der Rhein , dessen Rauschen von der Jstei¬
ner Stromschnellc heraufdringt , im Sommer
ziehen die Schleppdampfer große Rheinkähne
talans- und talab . Oien Westen fällt der Blick
in die bnrgundische Pforte mit Belfort , daran
schließt sich nach Norden der Wasgenwald mit
dem mächtigen großen Belchen an . nach Süden
der Schweizer Jura mit dem charakteristischen
Flühen , ihm zu Füßen die Stadt Basel, von ver
der silberglänzende gewundene Rhein, als schma¬
les Band , auf den Jsteiner Klotz herzieht , einst
in gewaltiger Breite am Felsen anprallend,
heute gebändigt im Westen vorüberziehend. Hin¬
ter dem Jurazug erheben sich die Alpen, au kla¬
ren WinteZtagen die Spitze des Montblanc er¬
kennen lassend. Nach Osten erhebt sich der
Schwarzwald in seinem südlichsten Teile und
nach Norden dehnt sich in endloser Ferne die
oberrheinische Tiefebene . Vier mächtige (tzcbirge
erblickt mau von dieser „Loreley des Obcr-
rheins"

, wahrlich ein schöner und seltener Ge¬
nuß . In der Bucht zwischen dem Klotzen und
dem südlicheren bewaldeten Hardtberg das lieb¬
liche Dörflein Jstein mit seinen uralten und sehr
sehenswerten Fachwerkhäusern, der obere Teil
des Dorfes gleicht einem südländischen Terrassen-
dvrs , wo die Leute Weinbau treiben, der untere
Teil ist ein typisches Fischerdorf , dessen Bewoh¬
ner zum Teil heute noch das Fischerhandwerk
ansüben . Leider hat der Friede von Versailles
den Einwohnern viel Feld und Wald auf dem
linken Rheinnfcr weggenommen , so daß viele
auswärts in Fabriken ihr Brot verdienen müs¬
sen . Umso mehr ist die Heimatliebe der Be¬
wohner zu schäücu , die sich darin zeigte , daß die
(Gemeinde aus die wirtschaftliche Ausbeutung des
Jsteiner Klotzen verzichtete und mit Hilfe einiger
Heimatfreunde ein kleines Naturkunde- und
Dorfmuseum einzurichtcn beginnt. Möge daher
jeder Naturfreund und Besucher des Jsteiner
Klotzen die Opfer, die man zu dessen Erhaltung
gebracht hat, würdigen und die schöne interessante
Natur in diesem Gebiete unbehelligt lasten .
Wenn er aber sicht, daß andere sie beschädigen,
und verschandeln , dann soll er es nicht nach -
machcn, sondern den Bösewichten die nötige Auf¬
klärung geben , denn :

D 'r Chlotze isch c Scldehcit!
M 'r findet nyt so wit un breit,
E Loreley am Ober-Rhi,
Sell kha n 'r gar no si.

H. Abnobus.

Zur Verkehrsunterbrechung auf
der Schwarzwaldbahn

Interessanteste Gebirgsbahn Deutschlands:
Osfenbnrg—Tribcrg—Konstanz (Bodeusec ) .
Tie infolge Abtragung eines Tunnels not¬

wendig gewordene Unterbrechung des durch¬
gehenden Verkehrs auf der Tchwarzwaldbahu
zwischen Hornberg u . Triberg ( z . Zt . mit Kraft¬
wagen bedient ) wird in einen Tagen behoben
sein.

St. Stonxn /SOmltUlm
"V ."° /iaröjrag/fr

Konstanz

Schwel*

| Phys .-diat. Kuranstalt (System Dr. Lahmann ) und Er¬
holungsheim . Ein Dorado für Gesunde , Kranke und Er-
holungebedarftige. Bestgeeign. k. Frtlhjahrsaufenthalt.
Rivieraklima. Aerztliche Leitung. Deutsche » Haus. Das
ganzeJahr besucht. Zimmer mit fl. Wasseru . Loggien . |
Pensionspreisvon Mk. 8 .— an. Erfolgreiche Spezial¬
behandlung hei allen Stoffwechselkrankheiten, Illustr .
Prosp . frei durch Besitzer und Direktor Na» Pfenning

Renchtalgruß.
Aus des Renchtals Blütenmeer
Senden wir viel tausend Grütze :
Alles nickt von Blüten schwer .
Durch die Auen weben süße
Wundersame zarte Düfte :
Schwirren Bienen , Schmetterlinge,
Vöglein hebt sich in die Lüfte ,
Daß bas Frühlingslied erklinge .
Die Natur schmückt sich als Braut .
Schimmernd leuchtet ihr Gewand ,
Wie erscheint uns da so traut
Unser schönes Badnerland !

B . v. Sch.

Würzburg und seine Schönheiten.
Von

Dr . Angusta von Oertze».
^ Das köstlichste Juwel Frankens ist Würzburg.

Maut- , Wein- und Musenstadt . Eingebettet
. wundervolle Rebengehänge , die grün und

^ sblich wie ewig junge Götter ans das morsche
l^ uschenmerk herabschauen . Schön , heiter , ehr-
ay und brav sind die Einwohner und von un-

.gründlicher Einfachheit , die von nichts ande-
A als von einer seltenen Gesundheit über-

wird.
Glanzpunkt erlebte die Stadt am Main

ff ? ttirstbischvflichen Zeit, als das stolze Ge-
A-Echt der Grafen von Schönbvrn im 18. Jahr -
K ^ ert die Würzburger Bischofsmütze trug .
Mtt >p Franz ( 1719—24 ) und Friedrich Carl

beauftragten ihren Hosarchitekteu , den
talc ^ testen Baumeister des Rokoko, Joh . Bal-
jaiar Neumann, die Stabt zu verschönern .

großartigsten Schloßanlagen des 18 .
KT ^^aunderts ist das Palais . Ein gewaltiger
j^ >dsteiubau mit zwei Seitenflügeln , mit einer
. Vvsanten Auffahrt, von einem üppigen Gar-“ "un französischen Stil umgeben .

1751—1753 weilte der galanteste Rokokomaler
Italiens in Würzburg, um den verwöhnten Erz¬
bischöfen , den Ntichfolgern der Schönborns, ihr
Palais auszumalen . Der unglmtbliche Charnte
des zauberischen Pinsels Tiepolos liegt noch
heute über den heroischen Szenen , welche die
Wände des Schlosses in Freskomanier schmücken .
Alle die zarten Tinten sind noch da , leicht und
beschwingt wie der Staub auf einem Schmetter-
lingsgeslügel. Wenn Armida in ihrem Zauber¬
garten mit Rinaldo kost, so scheinen wie im
Märchen , die Wolken eines Maimorgens die Ge¬
stalten der Liebenden angenommen zu haben .

Und andere Bilder : aus dem blonden Sand
der Gärten improvisierten entzückende junge
Mädchen die reizendsten Komödien , die graziöse¬
sten Ballets . Es ist unmöglich , den Charme der
Malerei des Tiepolv in Worten wiederzugeben :
man empfindet vor ihnen ein ähnliches Ver¬
gnügen. als wenn man mit einer Barke in Ve¬
nedig um die Lagune fährt : nirgends Ŝchwere
und Schatten, alles aufgelöst in Licht .

In dem mächttgen Kaiscrsaal, inmitten der
Osttrtenseite des Schlosses hat Tiepolo die Ver¬
mählung Kaiser Friedrichs des Ersten mit Bea¬
trix von Burgund dargestellt . Wie auf allen
seinen Bildern ist der Horizont ungeheuer ttef
gerückt, immer dominiert der Himmel über die
Erde , unwillkürlich sieht man sich gezwungen ,
den Blick nach oben zu kehren , und da erblickt
man im Zenith den schimmernden Sonnenwagen
Ilpolls, der dem Kaiser die Braut zuführt.

Von dem Schloß führt die Hofstraße weiter,
am Paradevlatz vorbei, zum Dom des heiligen
Kilian, des Schutzpatrons der Stadt . Der mäch¬
tige Bau wurde im 12. Jahrhundert begonnen ,
im 13 . weitergesührt und im beginnenden Barock
vollendet .

Hebt man den grünseidenen Vorhang, der den
Eingang des Domes bedeckt , und betritt das
Gotteshaus , so umfängt einem ein besänftigen¬
des magisches Licht , eine sanfte , zärtliche Musik.
Wunderbar ist der Aufenthalt in so einem Dome,

mit seinem gedämpften Lichte und seiner wehen¬
den Kühle , wenn draußen greller Sonnenschein
brütet . Ein heiliges dolce far niente läßt sich
dort genießen .

An das linke Ouerschiff stößt die Schönborn¬
kapelle, die prächtige Grabstätte der Grafen, die
sie sich von Balthasar Neumann errichten ließen .
Hier schlummern sie den ewigen Schlaf , auch im
Tode noch die großen -Herren.

Diesen Lebenskünstlcrn im geistigen Gewände ,
die jeden Ostnutz des Lebens zu vertiefen wußten,
genügte es nicht, in ihrem Schloßgarten, mitten
in der Stadt zu lustwandeln: um die Mitte des
18. Jahrhunderts wurde noch ein zweiter Garten
und ein kleines Lusffchlößchen angelegt, nämlich
Veithöchstheim.

Von unbeschreiblichem Reiz ist dieser Garten
mit seinen verwachsenen Laubcngängen, den in
Buchs geschnittenen Durchblicken , die das Auge
zu allerhand lustigen und schnurrigen Figürchen
leiten. Hier ist der Sttl des französischen Gar¬
tenkünstlers Le Notre in höMer Vollendung
durchgeführt : die Nattrr unterjocht dem Willen
des Atenschen, der ihr Formen gab, wie es ihm
gefiel , mit rund und eckig geschnittenen Bäum¬
chen , voll Hecken mit allerlei posiierlichen Aus¬
wüchsen. Und inmitten dieses verträumten , ver¬
fallenen Parkes tummeln sich zahllose Gestalten
aus der Mythologie und Komödie : in verwitter¬
ten Becken plätschern dünne Wafferstrahlen. ihr
melodisches Flüstern erzählt von galanten
Festen , die einst in dieser grünen Pracht sich ab -
smelten .

Mitten aus einem kleinen See steigt eine
Jagdgruppe empor , ein -Hirsch von Hunden ge¬
hetzt , hat sich in di« kühle Flut gestürzt, aber un¬
barmherzig packt ihn die gierig« Meute, und
reißt den Sterbenden in die kühle Tiefe.

Von dem kleinen Altan am Rande des Parkes
Ichwerft der Blick über die gesegneten Hügel des
Frankenlandes . Man versteht die Vorliebe der
Würzburger Erzbffchöfe für den Aufenthalt in

Veithöchstheim. diesem Kleinod von Kunst und
Natur , das wie ein Brennspiegel alle Heiterkeit
und Lebenslust des Rokokogeistes auffing.

Vorschlag für die Sonntags»
Wanderung .

Raumünzach—Schwarzeubachtalsperre—Wegschei -
den—Wasserschloß—Forbach j8 Std, )

Bahnfahrt nach Raumünzach (Sonntags¬
karte 4 . Kl. 2 .50. 3. KI . 3 .70 Ji ) . Karlsruhe ab
vorm. 5.00 (Raumünzach an 7 .10) , 0 .40 ( 8.53) , 8 .05
bzw. 8 .14 ( 10.37 ) . Im Schwarzenbachtal aus.
wäris (Wcgw . „Herrenwies"

) in 1 Std . zu den
Stauanlagen , etwa V* Std . danach aus
Steg hinüber aufs andere User und zur jenseiti¬
gen Talstraßr , dann dem Wegweiser folgend .
an der .^ ägerhütte" vorüber den Berghang hin¬
auf nach Wegscheiden ( 750 Meter ) , Bon
hier mit dem roten Rhombus des Höhenwegs
abwärts , knapp X Std . von Wegscheiden der
rechts abzweigenden Straße folgend zum Was¬
serschloß und. von hier hinunter nach For¬
bach . Rückfahrt nach Karlsruhe nachm. 3 .49
(Karlsruhe an 5 .47) , 5.85 (7 .22 ) , 6.00 (7.56) , 7 .87
(0 .21 ) .

Aus Bädern und Kurorten .
Schouach bei Triberg . Einen gut ausgestatte-

ten illustrierten Flthrer durch Schonach als Luft¬
kurort und Wintersportplatz hat das Bürger¬
meisteramtherausgegebcn. Der Verfasser,Haupt¬
lehrer a . D . H o d a p v , war bemüht , mit viel
Liebe und Sorgfalt alles Wiffenswerte über
Lage und Landschaft, Klima und Bodenart , über
die Bewohner und ihre Arbeit, Sitten und Ge¬
bräuche , sowie die empfehlenswertesten Mutzier-
gängc und Ausflüge , erschöpfend darzustellen .
Ein Anhang über die Unterkuuftsmöglichkeiten
sowie ausführliche, teils mehrfarbig«, Um-
gebuugskarten erhöhen den Wert dieses Füh¬
rers für den praktischen Gebrauch .

i
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Handelsschule
Karlsruhe

Gemäß § 1 des Ortsstatuts vom
13 . Juni 1908 sind die innerhalb des Ge¬
meindebezirks Karlsrahe im Handelsee¬werbe beschäftigten Lehrlinge, Gehilfen
und Volontäre beiderlei Geschlechts bis
zum vollendeten 18» Lebensjahre zum Be¬
suche der Handelsschule verpflichtet.

Handelsschulpflichtig sind :
Knaben und Mädchen, geboren nach dem

31 . Juli 1908,
welche die Volks- , Bürger-, Töchterschule
oder eine höhere Lehranstalt verlassen haben
und in einen Handelsbetrieb im Gemeinde¬
bezirk Karlsruhe eingetreten sind.

Es haben sich zu melden am
Montag, den 12. April 1926, vormittags

von 8—12 Uhr die Knaben
nachmittags von 3—6 Uhr die Mädchen.
Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen.

Knaben und Mädchen , die mindestens die
Reife für die Obersekunda einer höheren Lehr¬
anstalt besitzen , oder Mädchen , welche eine
lOklassige Höhere Mädchenschule mit Erfolg
absolviert haben , besuchen die Handelsschule
(Pflichthandelsschule ) t Jahr mit 15 Wochen¬
stunden .

Nach § 36 der Verordnung des Bad . Staats¬
ministeriums vom 18. April 1925, die Einrich¬
tung von Fachschulen betr ., sind die Arbeit¬
geber verpflichtet , die in ihren Betrieben be¬
schäftigten , bezw . bei ihnen ein- oder aus¬
tretenden jungen Leute im schulpflichtigen
Alter bei dem Leiter der Schule rechtzeitig
an- und abzumelden , ihnen die zum Schul¬
besuche nötige Zeit zu gewähren und sie zum
gewissenhaften und regelmäßigen Besuch der
Schule anzuhalten .

Die An- und Abmeldung hat spätestens
am vierten Tage nach dem Eintritt in das
Dienstverhältnis , bezw . nach dem Austritt aus
demselben zu erfolgen . Probezeit oder Be¬
ginn der Lehre im Geschäft der Eltern ent¬
bindet nicht von der Anmeldepflicht .
Höhere Handelsschule

Anmeldungen werden noch bis 13. April
ds . Js . entgegengenommen . Die Aufnahme -

ßrüfung für die zweijährige Abteilung der
iöheren Handelsschule findet am Dienstag ,den 13. April , vormittags 8 Uhr statt.

Die Direktion.

Hermela -Damensfrümple
empfiehlt

H. Bo dm er , vorm . L. Oehl Nachf.
Handschuhgeschäft — Kaiserstraße 112

Einladung zum Vortrag
von Professor Gropengießer -Mannheim :

am Samstag , den 10. April
abends 8 l/j Uhr, im großen
Hörsaal des ehern. Instituts
der Technischen Hochschule

anläßl . der Tagung des Südwestdeutschen
Verbandes für Altertums - Forschung

Eintritt frei

Ladifches
Landesthesm
»Freitag , den 9 . April .

( B . B . S . Gr .)

«Mir.

Burleske Over in vierBttd . v . Ina . Offenbach.Musikalische Leitung :Dr . Hein, Knöll .In Szene gef. v. ikranb .
Oeffentliche Met

Strack
Siegfried
v. Ernst« nb

Hancke
enter

nnng
Orpheus
Eurvdike
Arlsieus
Jupiter
Juno
Venus Ein mp Seiberlich
Diana Blank
Cupido ZoebifchMars Lander
Merkur LöserHans Styx Dr . Wucher-

Pfennig
Anfang TA Uhr.Ende 10V4 Uhr .

Sperrsitz I 7.40 M.
Sa .. 10. Avril : Ro¬

meo und Julia . So ..
11. Avril : Cbarleys

taute . Abends : Der
»wsenkavalier . Konzert».Der verliebte Bcifu ,

r
| | iimiiiiiiiimmi
W Täglich abds. 8 Uhr

Gastspiel
Schmitz-Weißweiler :
Haben Sie nichts

zu verzollen ?

üdonnenten
kaust bet Inserenten des
Karlsruher Tagblatts .

Reine
Mutter

kauft alle

ftälHiifiel.
Sauger.Nilchflaschen .etc:

. mirinderDrooerie:

r %Piano
Harmoniums

zu besonders
günstigen

Bedingungen
die Ihnen den Kauf

möglich machen .

ÜLang
Kaiserstraße 161
Salamanderecbuhhs.% . J

BETT - “nd
TISCH -

Wäsche reinigt
Aussehen wie neu

Wäscherei

SCHORPP
Telefon 725

Relnhold Schflnzel
Sie Perle desRegiments
Eine unmilitärische Angelegenheit aus der
guten alten Militärzeit , aufgestöbort vonAlfred Schirokauer u. Reinhold Srhiinzel ,ins Bild gebracht von Georg Jakoby , ab¬

konterfeit von Otto Kantureck

Lachsalven! Lachstfirme !
Ein Schlager , wie er sein soll — im Bild
unterhaltend , lustig und fesselnd — in den

Titeln saftig , schlagkräftig und witzig

Montyals Kunstmaler | SL7LLNLS.
PB* Verstärktes Orchester 'BS

Beginn der Vorstellungen 3. 30, 5.00, 7.00, 9.00 Uhr

■ denz -
Lichtspiele

Photographie
Wilhelm Lindnep ® Karlsruhe

Rüppuppepstpasse 16

Kommunikanten und Konfirmanden
ephalten Ppeisepmässigung

Atlantik '&icf)tspiele
Kaiserstraße 5 (am Durlacher Tor ).

Ab heute nur bis einschließlich Sonntag :

Die Finanzen
des Großherzogs

Eine abenteuerliche Geschichte von Frank Heller
für den Film bearbeitet von Thea von Harbou .
Regie : F. W, M u r n a u , Photographie : Carl F r e u n d

In den Hauptrollen :
Mady Christians — Alfred Abel — Harry Liedtke —
Robert Scholz— Adolf Engers— Hermann Valentin —
Julius Falkenstein — Guido Herzfeld— Ilka Griinlng —

W alter Billa — Max Schreck usw. usw.

Ferner PSi & PataCHOVl in küINkllkt 4 4
Beginn der Vorstellungen * Werktags um 4 Ihr ,Sonntags um 2 Uhr. Kasse V» Stunde vorher.
Preise der Plätfee : II . Platz Mk . — .70, I . Platz Mk . —.SO,Spensitz Mk. 1 .20, Loge Mk. 1.50, Erwerbtlose Mk . — .4u

I Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittags -Vorstellungen
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Unge £rüb £e Freude

an meiner Wäsche habe ich erst , seitdem ich sie
mit Sunlicht Seite wasche. Ist das eine strahlende
Frische , ein köstlicherDutt ! So weich und weiß .
Stüde für Stüde , eines schöner als das andere .
Das vollbringt nur Sunlicht Seite . Sie pflegt
den kostbaren Wäscheschafc und bewahrt ihn
vor sedinellemVerschleiß . Mühelos löst ihr präch¬
tiger Sehaum den Schmutz und seihst bunte und
empfindliche Gewebe werden wieder wie neu .
Koäto Sie Ihre Wli4t our mit Suolitfef Seif *«

RI FR Vbringffcreude

Sunllchf Geselladvaff A .G . Mwmhelm -RhelnBU

j : ii | .<;UNLIC HTi

MWD

Sonntag , den II . April , vormittags von 11 bis 12 Ihr :

Promenadekonzert
(kein Mnsikzuschlag )

nachmittags von S1/, bis 6 Uhr :

Konzert
Orohester : Feuerwehrkapelle, Leitung : Musikdirektor E. Irrgang
Eintritt : Nichtabonnenten ■Erwachsene 80 Ptg„ Kinder 40 Plg.,Abonnenten- Erwachsene 60 Pfg., Kinder »0 Pfg.

StmoMMirterrlcIit
Beginn neuer Kurse in

EINHEITS - KURZSCHRIFT
(Reichskurzschrift )

für Anfänger und Fortgeschrittene am Dienstag , den 13. AprU,
abends 8 Uhr, im Schulhause Gartenstraße (Eingang Karlstr .)

Bewährte Lehrkräite
Honorar Mk. 10.— Mitglieder und Erwerbslose Mk. 5 .—

Anmeldungen an Hauptl . Riegler , Schützenstraße 104
oder bei Kursbeginn

Stenosrophen-Vereln Karlsruhe 1897 e. V.
(Stolze -Schrey und Einheitskurzschrift )

Ronianiik.
Roman

von
Olga Woblbrück .

Copyright by August Scherl, ©. m . b. H . , Berlin .

(24) - (Nachdruck verboten .)

- Brla Czaslö spielte ein Cüopin 'sches
Nocturne . . . und das sonst lärmende, wie im¬
mer überfüllte Cass der Tauentzienstraße tat
ihm die Ehre lautloser Stille an. Dann pras¬
selte der Beifall zu ihm herab, von der Galerie
mit dem vergoldeten Gitter , und Bravorufe
stiegen von unten auf das Podium zu ihm
empor . Er mußte etwas zugeben . Es war stets
ein ungarischer Tanz von Brahms , den er selbst
verzerrte und dehnte und dem er ein vaar bil¬
lige Effekte hinzufügte. Die Wirkuna versagte
nie . Sein starkes Temperament zauberte denen ,
die Ungarn nur ans Romanen kannten, etwas
wie „echte Pußtastimmung" vor. Die Frauen
lauschten mit verhaltenem Atem und träumten .

Der gewohnte Beifall war beute stärker noch
als sonst . Sogar die „Kollegen " nickten ihm
lachend zu. Wie er die Kasfern * da unten wie¬
der — rumkriegte mit seinem „Schmalz ". Ein
Deuwelskerl , dieser Czaslö . . . !

Der stattliche Geschäftsführer des Cafss kam
raschen Schrittes mit einem Herrn auf ihn zu.

„Sie , Czaslö . . . da bring' ich Ihnen Herrn
Lustig aus Wien . Wieviel Provision, hm ? . ."

Es war mehr als nur ein autmütiaer Witz .
In den Augen der Orchestermitalieder blinkte
etwas auf, wie Neid . Der Kapellmeister aber
streckte dem weißhaarigen kleinen Herrn über¬
eifrig die Hand entgegen .

Lustig — der allmächtige Musikeraaent. Kon-
zertarrangeur , Orchesterverleiher. Berühmthei-
tenpräger , Talententdecker . . . Lustig , der dem
„Paganini -Ruüi" zu einer halben Million ver-
holfen , der dem „Budapester Pußta -Orchester"
mit den »Prater -Schramwelu" Weltritj ^ er¬

schafft — dieser kleine bewegliche, schlaue, lie¬
benswürdige und geriebene Lustig ließ sich den
Bela Czaslö vorstellen ! Den Czaslö mit der
schiefen Schulter» dem Buckel und der eleganten
Lässigkeit!

Lustig ließ sich keinen vorstellen , mit dem er
nichts im Sinne hatte!

„Einen Sherry Cobler, Czaslö . . . Setz'n
wir uns — ich lad ' Sie ein . . ."

Das war so seine Art . Ob es ein Millionär
oder ein armer Teufel war . Es kam ja auch
nicht auf den Sherry Cobler an . und daß er
zahlte — aber daß er sagte : „Setz 'n wir uns !"
Wer ihm „wurscht" war , den fertigte er stehend
ab .

Bela Czaslö wurde um einen Schatten blei¬
cher . Er wußte , was das bedeutete . Wußte es
wie die anderen, daß das „große Glück" sich ihm
nahte. Das — was er früher als „großes
Glück" betrachtet hätte. Früher . . . vor ein
paar Wochen noch ! Aber jetzt . . . Jeden Tag
dankte er seinem Schöpfer , daß map seinen Na¬
men nicht kannte . Daß er noch untertanchen
konnte unter den vielen, die vor Biergläsern
und Kaffeetassen fiedelten .

Lustig blinzelte ihn mit seinen glänzenden,
harten Augen freundlich an.

„A da schau aner her . . - der Czaslö ! Ihren
Papa Hab' i gut gekannt . Dem Hab' ich damals
das erste Engagement verschafft ! Und dann
später auch — mit dem hübschen Weiberl . . .
Wie Hab' i 's denn gleich 'tauft ? . . . Anita,
richtig ! War 's Annerl aus dem dritten Kaffee¬
haus . . . an patschierliches Dinaerl . . . mollet
. . . Schad '

, daß g 'storben is ! Der Pava hält'
no was g'macht mit ihr — hält ' aber an Haufen
Göld verdien' können auch ohne sie ! No ja wie
das so geht, nit wahr . . . Sie is halt seine
große Liebe g'wescn , hat ihn nix mehr g

'freut
nachher. Na — und i Hab' dann auch anü 're
Jnt 'ressen g 'habt . Hab ' den Kaffeehausrummel
auSg 'nutzt und aus 'baut. Da hat man 's Publi¬kum kennen lernt ! Und was es haben will !Das Absonderliche wissen ' s . das Ausg'fallenc —
wann s a no so grauslich is ! Der G'schmack is
halt draus eing'stellt . . . nit ? Hast den Miszka

Zappelbein g 'hört? Spielt wie an Schüler vom
Konservatorium. Aber Beine bat der Kerl

> . . . wie an Gott . . . 1 Hab ' ihn in eine Trikot¬
hosen g ' steckt , in eine schwarze, und Hab' g'schafst,
den Walzer auf dem Platz stehend mitzutanzen
. . . Die Beine, weißt . . . ! Die haben 's
g 'macht! Und der Paganiui -Rudi ? An jedes
Kind kennt den. Hat wirklich was gekonnt « der
hat bei Joachim studiert , nix für nnaut . Aber
was willst — am Hungertuch hat er a 'nagt. bis
i kommen bin ! An Kopf hat er g 'habt — wie an
Kürbis so grob und a Haar — daß d 'Anna Czil -
lag hält ' neidig werden könn ' n ! Wie i den
Kopf g'sehn Hab' und das Haar . . . Hab' i
g 'wußt : das Geschäft is g 'macht. Hast ihn
g'hört, den Rubi ? Vor sünf Jahren ist er 's
letztemal aufg 'treten — hat jetzt an eignes Rit¬
tergut , seine Jagd . . ."

„Plakate Hab' ich g ' sehn . .
Belas Stimme klang gepreßt. Er wußte —

jetzt kam das Grauenhafte . Jetzt kam seine
schiefe Schulter dran . . . vielleicht sogar der
Tick , den er hatte . . . das weiße Haar an der
rechten Seite -

Körperliche Uebelkeit befiel ihn . Er deckte
sein rechtes Profil mit der Hand . Ihm war,als würde seine Schläfe auseinandergerissen vo „
krampfhaften Zuckungen . Herr Lustig zog den
Strohhalm aus einer langen Virginia und legte
sie auf den Spiritusanzünder , den ein Kellner
dienstfertig hinstellte .

„Schau , Kinderl . . . mußt's mir nit übel
nehmen , daß i so mit dir red ' . . . könnt ' bei
Großvater sein. Also , meinem alten seligen
Freind , dem schönen Czaslö z' lieb . . . sollst
was verdienen. Mehr als der Pava ! Du meinst
wegen der Schulter? A — warum nit gar !
Die polstern wir sogar noch a bisserl aus . Das
is dann das Pikante, weißt? Die Weiber . . .
fliegen aus so was ! Net alle . Aber die, die
's G ' schäft machen — den Rummel . . . verstan-
den ? Das sind so kleine Perversitäten . . . auf
die muß ma acht geb'n . . . An hübschen Kopf
. . . an sehr hübschen Kopf hast, Kinderl, also
. . . an hübscher Kopf auf aner eleganten G 'stalt
und so ane klane — jag 'n wir — Unebenheit . .

das zieht , weißt! . . . Dazu noch an bisserl P " '
der aufs G ' sicht , und die Hänb ' ein bisse"
g 'schminkt . . . ja , mein liebes Kind — beitzutag
muß man mit alle Mitteln arbeiten , wenn man
vorwärts kommen will ."

Bela Czaslö hätte jetzt keines Puders be¬
durft. Er war weiß wie sein Fracküemd .

„Ja . . . Herr Lustig . . . so — so will ich ia
gar nit vorwärts kommen . . ."

„So nicht ? Ja - wie denn ? Was moa-
nen 's denn ?"

Wie mit kleinen Eisenhämmern, so kalt unb
hart schlug jetzt die Stimme des weißhaarig"
kleinen Herrn an Belas Ohr . Seine listig fu»
kelnden Aeuglein wurden plötzlich ganz star
und wie aus Glas . Er rückte vom Tisch ab.

„Ja , was bilüen's Jhna denn ein ?
bens. daß weil Sie Ihren alten unaarilche »
Dreck hier spiel 'n , die Weiber Jhna appla » '
dicr'n ? Den haben 's von anderen schon beiicr
g 'hört ! Das is nix Neues. Aber daß a B»a-
liger zugleich an schöner Kerl is . in den man
sich verlieben kann , und schöne Händ' hat u»o
elegant ist — bas ist das Neue . Das Melan¬
cholische — bas Leiden , weißt ! Das ist , wa»
die Weiber anzieht, an jede glaubt, sie ist
Trösterin geschaffen . . . Also, gib acht . Tschap -

Er rückte wieder näher, stützte das Kinn in
die Hand, sprach wieder vertraulich, fast väter¬
lich :

„I stell ' dir a Kapell 'n z ' sammen . mache dir
erst den Namen. Mit Plakaten . Eleqant "
Dreifarbendruck . . . k»st ' an Haufen Geld , ver¬
stehst ? Aber macht nix ! „Der Buckel-Czaslö '
I zahl's Orchester . . . acht Manderln . bitte
sehr , und geb ' dir fürs erste Jahr zwölfhunberr
Mark im Monat . Also — was sagst ? Alle- —
weil dein Papa mein lieber Freind war . > •
Na — ? Js das a G 'schästerl? Schlägst ein?

(Fortsetzung solgt-l
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Die russische Exportgarantie.

Der Verlauf des Verfahrens .
UeLir die russische Ausfallbürgschaft des Rei¬

mes werden nunmehr folgende Einzelheiten mit-
üeteilt : An der Ausfallbürgschaft des Reiches
Und der Länder nehmen nur solche Lieferungs¬
verträge teil , die zwischen einer deutschen Liefer¬
firma und einer Handelsvertretung der USSR
Ul Deutschland oder einem anderen Wirtschafts¬
organ der USSR abgeschlossen sind und die die
Lieferung von iu Deutschland hergestell -
i « n Fabrikaten zum Gegenstände haben .
An einer Höhe von 35 v . H. des gesamten Kauf¬
preises ans solchen Lieserungsverträgen soll das
Reich eine Ausfallbürgschaft übernehmen, zu
der eine weitere Ausfallbürgschaft in Höhe von
^ v. H. des Landes treten soll , in dem der
wirtschaftliche Schwerpunkt der Ausführung der
Bestellung liegt .

Durch den Beschluß des Reichshaushaltsaus -
schusies des Reichstages vom 25. Februar 1926
rsi der vom Reich zur Verfügung gestellte Ge -
samtgarantiebctrag auf 105 Millionen
Reichsmark begrenzt . Es werden also auf Grund
der Ausfallbürgschaft Lieferungsverträge in
Höhe von rund 300 Millionen abgeschloffen wer¬
den können . Ein Teil dieser Summe , rund 150
Millionen Reichsmark , soll auf solche Verträge
entfallen , in denen die deutsche Lieferfirma dem
Mischen Besteller bis zum 31 . Dezember 1930
«redit gewährt und die „schwere Jnstal -
l £>tionetr " zum Gegenstand haben . Unter den
«schweren Installationen " sollen komplette Ein¬
richtungen oder umfangreich « Tcileinrichtungen
nusgedehnter industrieller Anlagen verstanden
werden. Der andere Teil der durch die Ausfall-
vürgschaft zu stützenden Beträge soll auf Liefe-
ttrngsverträge entfallen, in denen die deutsche
Lleferftrma dem russischen Besteller nur einen
Kredtt bis höchstens 81 . Dezember 1928 einräumt
U > die rasch lieferbare Waren » ins¬
besondere Produktionsmittel betreffen , Ueber
die Waren, die an der zweijährigen Kredit¬
gewährung teilnehmen sollen , ist eine War en¬
gste aufgestellt . *

Nachdem also die Lieferungsveriräge in Höhep»n 60 v . H. durch die öffentliche Hand garan-
jtert worden sind , beträgt das Risiko der
Lieferfirma 40 v. H. des Kaufprei¬
ses . In Höhe des halben Eigenrisikos soll aber
we Lieferftrma eine Vorhaftung tragen , so dass
we Haftung der öffentlichen Hand erst in Frage
wuie, wenn der Ausfall 20 v . H. des Gesamt -
wufpreises übersteigen würde.Es scheint noch weiter beabsichtigt zu sein , daß
"Ur Verträge von einem besttmmten Zeitpunkt
pp an der Ausfallbürgschaft des Reiches und der
Länder teilnehmen können . Es soll allerdings
?ie Möglichkeit Vorbehalten werden , daß der
wterministerielle Ausschuß auch für Verträge ,
we vor diesem Zeitpunkt abgeschloffen worden
«nd . Garantie einräumen kann. Die Z a h l u n -
? * n aus einem Lieferunĝ vertrag , in bezug auf

eine Ausfallbürgschaft übernommen werden
l°ll. dürfen nicht später als am 31. März 1928
%d . 81 . Dezember 1930 fällig sein. Um klare

übersichtliche Verhältniffe über die sich aus
ven Verträgen ergebenden Forderungen zu be-
rvrnmen, sollen über die Forderungen Wechsel
Ausgestellt werden. Fiir die Wechsel rm -
??un vom Reich und den Ländern die Ausfall-
Bürgschaft übernommen werden « Die Haftung

öfsentl . -Hand selbst soll keine wechselmätzige'Nn. Sie wird sich aber in ihrem wirtschaftlichen
Ergebnis nur wenig von einer wechsel -
uläßigen Haftung unterscheiden .
. Die Entscheidung darüber , ob ein Lieferver¬
trag an der Ausfallbürgschaft des Reiches und

Länder teilnehmen kann und ob er unter
Gruppe der „schweren" oder „ leichten Jn -

nallationen" fällt, und demgemäß eine Bnrg-
Vaft bis längstens 31 . Dezember 1930 oder 31 .
^ kzember 1928 für den Vertrag in Frage
»vwnrt, soll der interministerielle Aus -
sui utz zu treffen haben, der sich aus Vertretern

einzelnen Refforts und der Länder zusam-
Musctzt . Die Zusammensetzung dieses Aus-
Mffes wird in dieser Weise gewählt sein , mtt
chucksicht darauf , daß durch ihn daS Reich und
5?? Länder verpflichtet werden sollen . Anderer¬
es soll durch diese Zusammensetzung auch die
Gewährleistung für eine objektive und neutrale
^ Handlung der Arbeiten gegeben sein. Zur gut¬
achtlichen Anhörung und Beratung in Fach-
Ifggen wird der interministerielle Ausschuß in
fmzelnen Fällen einen Beirat , der sich aus Sach-

ch ü̂ändigen zusammensetzt , zuziehen . Der inter -
^ nisterielle Ausschuß soll in technischer Be-
o
'^ ung durch eine sog. Garantieabteilung , die

kaufmännisch geschultem Personal besteht,"tersiützt werden .
Verfahren im interministeriellen

i, , mchnß und jeder Abteilung ist so gedacht, daß
Machst die deutsche Lieferfirma zur vorläufigen" kundigung , ob Aussicht besteht, daß der be¬
rüchtigte Vertrag für die Ausfallbürgschaft in
Otage kommt, einen Antrag auf Erteilung einer

.? 11 ä u f i a e it Auskunft bei der lffarantte -
,
" 'eikung einreicht . Im Aufträge des inter -

,,
'^ steriellen Ausschusses erteilt dann die Ga-

.
" micabteilung eine vorläufige Auskunft. Da-

-wch wird , ivenn diese vorläufige Auskunft £>e»
^ "i„ d auszesallen ist , die deutsche Lieferfirma
lfp e n d g ii l t i g e n Antrag auf Ucbernahme

Aüsfallbürgschaft des Reiches und Landes in
st-n^ den von ihr mit dem russischen Be -

abgeschlossenen Vertrag bei der Garantie -
«^'^ lung einrcicheu . Ueber diesen Antrag ent¬
zwei dann der interministerielle Ausschuß.
Ät,,.vach dem Beschluß des interministeriellen
tx^d ' chuffes Ausfallbürgschastscrklärung zu er-
s, so wird diese im Aufträge des intermini -
r,, ^ ^ llen Ausschusses durch die Garantieabtei -
dio? ^usgefertigt und dem Antragsteller behän-

Sobald die letzten Schmierigkeiten , die an
sj,, , den Privaten überlassen bleiben , beseittgt

wnu ui « e a m i u uj e ^ t ni u iu 9

ftin +f 1 'U n ß erfolgen, die den gesamten Plan in
lem Keller und organisatorischer Hinsicht öar-

Aus -teser Bekanntmachung werden die
fr-pfj: » Interessenten ersehen können , von
schein Zcitvunkt an die Anträge auf Ueber-^^we der Ausfallbürgschaft des Reiches und

der Länder für Liefergeschäfte nach Sowjetruß¬
land eingereicht werden können. Aus dieser Be¬
kanntmachung wird auch ersichtlich sein, welche
Unterlagen die Interessenten ihren Anträgen
beizufügen haben werden.

Aus Baden
Die Auflegung der badischen Staatsanleihe .

Die neue badische Staatsanleihe von 40 Mill.*
Schweizer Fr . wird am 15 . April zur öffent¬
lichen Zeichnung aufgelegt werden und zwar
gleichzeitig in der Schweiz und in Holland.
(Ueber den Zeichnungskurs liegen noch keine
Angaben vor . ) Der Prospekt bezeichnet als
Hauptverwendungszweck, wie bekannt , den Aus¬
bau der Elektrizitätsversorgung . Das Netto¬
vermögen des Freistaates Baden, das die
Anleihe garantiert , wird mit etwa 450 Mill.
Rm. angegeben .

8prozentige Goldanleihe der Stadt Pforzheim.
Ein Konsortium unter Führung der Deutschen
Effekten- und Wechsel -Bank in Frankfurt a . M .,
dem außer dieser di« Badisck>e Girozentrale in
Mannheim, die Firmen L. Behrens & Söhne
in ' Hamburg und I . Dreyfus & Co . in Frank¬
furt a . M . angehören, hat mit der Stadt Pforz¬
heim vorbehaltlich Genehmigung des Bürger¬
ausschusses eine 8prozenttge Goldanleihe im Be¬
trage von 5 Mill . Mark abgeschloffen, die am
10. ds . zur Zeichnung aufgelegt werden soll.

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ett¬
lingen. Während in dem Berichtsjahr die Nach¬
frage nach unseren Erzeugnissen sich nach und
nach bis Ende des 3. Quartals steigerte , und
zwar in einem solchen Maße, daß dem Waren¬
begehr d« r Kundschaft nicht einmal bei In¬
anspruchnahme alser Maschinen und Ueberarbeit
nochgekommen werden konnte , brach die Kon¬
junktur mit Beginn des 4 . Quartals vollkom¬
men in sich zusammen . Allerdings gab hierzu
wohl eine wesentliche Verbilligung der Baum-
wollpreise und die damit einsctzende Befürchtung
der Kundschaft, zu teuer zu kaufen , den Anstoß ,
aber weit mehr dürfte dieser Zusammenbruch
der Konjunktur dem bis ins Unerträgliche gestei¬
gerten Geldmangel und dem starken Import von
Waren zuzuschreiben sein. Dieser Umschwung
war so jäh , daß am Ende des Jahres schon ernst¬
lich an ganz beträchtliche Produkttonseinschrän¬
kung gedacht werden mußte, die dann auch nur
mtt Rücksicht auf die Arbeiterschaft hiittangestellt
wurde. Immerhin kann, wie der Bericht aus¬
führt , das Gesamtergebnis des Jahres 1925 als
ein befriedigendes angesprochen werden. Der
Rohgewinn per 31. Dezember 1925 beträgt
1118 036 Rm. (im Vorjahr 1003 766 Rm.) , wozu
noch ein Bortrag von 43 413 Rm. kommt. Ander¬
seits erforderten die Abschreibungen 526 219 Rm.
(460352 Rm,) . so daß ein Reingewinn von
635 280 Rm. (543 413 Rm.) verbleibt. Es sollen
daraus , wie bereits gemeldet , 12 Prozent (i . B.
10 Prozent ) Dividende verteilt und 85 230
Rm. (43 413 Rm.) auf neue Rechnung vorgetra¬
gen werden.

Die Gesellschaft hat inr Berichtsjahr fast das
gesamte Aktienkapital der ebenfalls zum Blu-
menstein -Konzern gehörigen Schwäbischen
Textilwerke A.-G. in Ebersbach (Württem¬
berg ) erworben. Diese Beteiligung steht in der
Bilanz mit 1,8 Mill . zu Buch. Zu ihrer Erwer¬
bung wurde der früher vorhandene Dispo¬
sitionsfonds mit verwendet, der im Vorjahr als
„Erneuerungs - und Dispositionsfonds" mit 2
Mill. Rm. in der Bilanz erschien. Ein Betrag
ungefähr in dieser Höhe dürfte als stille Reserve
in dem Posten Beteiligung enthalten sein . Wohl
im Zusammenhang mit der Erwerbung und zur
Stärkung der Betriebsmittel wurde ein lang-
fristtges Darlehen von 5 Bkill. Rm. ausgenom¬
men , das im neuen Jahre durch eine zwanzig¬
jährige Amortisationsanleiüe abgelöst wird. Die
Bilanz gestaltet sich dadurch recht flüffig . Den
Kreditoren von 2.22 Mill. (im Bors . 1,67 Mill .)
stehen die in einem Posten ausgewiesenen Debi¬
toren und Bankguthaben von 5,92 (3,0) Mill . und
Kaffe und Wechsel in Höhe von 0,42 ( 0,15) Mill.
gegenüber. Die Warenbestände erscheinen da¬
gegen mit dem beträchtlich ermäßigten Betrag
von 2,19 ( i . V . 3 .27) Mill.

lieber die Aussichten des neuen Geschäftsjah¬
res lasse sich mit Rücksicht auf die allgemein un¬
günstige wirtschaftliche Lage nichts Voraussagen.
(G .B, 30. Ilpril .)

Kammer- Kirsch A.-G .. Karlsruhe . Im abgelaufe-
neu Geschäftsjahr erzielte die Gesellschaft einen Roh-
gewinn von 281 882 Rm. , anderseits erforderten u . a.die Handlungsunkosten und Steuern 218 605 Rm .Aus dem Reingewinn von 18438 Rm . werben
8 Prozent Dividende gezahlt .

BcrciuSbank A .- G ., Heidelberg . In der o . G . -B-
am Donnerstag wurde die Bilanz für daS Jahr 1828
einstimmig genehmigt . DaS Institut habe sich im Be -
richtssahr weiter günstig entwickelt . Der Umsatz be¬
trug 23,2 Millionen Rm . Boi» Reingewinn in Höhe
von 20 883 Rm. werden 8 '.Prozent Dividende
verteilt , 1600 Rm. Tantieme an den AnfstchtSrai ,
10 000 Rm . dem Reservefonds überwiesen , der Rest
auf neue Rechnung vorgciragcn. Ueber die Höhe der
Sparcinlagenanfwertung hofft die Ver¬
waltung im nächsten Bericht Angaben machen zu kön¬
nen . Mit Rücksicht auf den seit nahezu 80 Jahren
getragenen reinen Sparkastencharakier des JiNilnis
bat die Generalversammlung beschlossen , den ihm
überlieferten Charakter auch äußerlich wieder zum
Ausdruck zu bringen und die alte Firmen¬
bezeichnung wieder anszunchmen . Die Gesell¬
schaft wird fernerhin „Vercinsbank und Sparaesell-
schasi für Stadt und Landgemeinden A .-G ." sirmicren.

Maschinenfabrik Baden!«, vorm. Wm . Platz A .- G .,Wciuheim . Zu der von anderer Seite verbreiteten
Meldung, wonach ein Vergleich mit 80—40 Prozent
zustande gekommen sei , wird von zuständiger Seite
miigcicili. daß wohl eine Gläubiger-Beiraissttzung
staiigefunben habe, daß in der Angelegenheit der Ge-
schäfiSaufsicht bisher sich noch nichts ergeben habe , das
dazu berechtige, von einer Sicherheit für bas Fori -
bcstchcn bcS Unternehmens zu sprechen. So , wie die
Lage heute ist , sei damit zu rechnen , daß für die
Aktionäre voraussichtlich nichts übrig
bleibe . Geplant sei , da» Aktienkapital im Ver¬
hält,,is 12—18 zu 1 zusammcnziilcgcn : eine KapitalS-
erhöhuilg komme nicht in Frage .

Konkurs. Rudolf Metzner u . Co .. G . m. b . H. in
Konstanz .

Geschästsanfsicht. Sallv Richard , Manufakiurivaren -
nnd AusstaiiungSgcschäst in Karlsruhe . — Karl
Wagner, Maler - und Tapezicrgeschäst in Karlsruhe .

Wirtschaftliche Rundschau.
Großhandelsindex. Die für den Durch¬

schnitt des Monats März berechnete
Großhandelsindexzifferpdcs Statistischen ReichS-
amtcs ist mit 118,3 gegenüber dem Vormonat
(118,4 ) nahezu unverändert geblieben . Von den
Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse von
112,4 tm Februar auf 113,1 im März oder um
0,6 Proz . angezogen , wogegen die Jndustrie -
stosfe von 129,5 auf 128,0 oder um 1,2 Proz .
zurückgcgangcn sind . — Für den Stichtag 31.
März betrug der Gesamtindex 121,2 (Agrar¬
erzeugnisse 118,1, Jndustriestoffe 127,1) . — Der
Stichtag 7. April zeigt eine Erhöhung des
Gesamtindcx auf 122,0 (Agrarerzeugniffe 119,3 ,
Jndustriestoffe 126,9) .
Vor einer Schatzanweisungsemiffion der Reichs¬

post. Wie wir erfahren, sind die kürzlich ein -
gcleiteten Verhandlungen über die Begebung
der im Postetat vorgesehenen Anleihe von 150
Millionen Reichsmark der Rcichspost soweit ge¬
diehen , daß mit einer Beendigung der Verhand¬
lungen in diesen Tagen gerechnet werden kann .
Beabsichtigt ist , zunächst einen Teilbetrag dieser
Anleihe , und zwar bis zu 70 Mill . Reichsmark ,
durch Begebung von Schatzanweisungen flüssig
zu machen. Näheres über die Ausstattung der
Schatzanweisungen , insbesondere über die Lauf¬
zeit , steht noch nicht fest . ( Eig. Drahtmeldung .)

Die Metallhalbzengindnftrie im März . Der Zen¬
tralverband der Deutschen Metall-Walzwerks- und
Hütten-Jndustric teilt mit : „Die vorübergehend stei¬
genden Rohmciallpreise regten die Kauflust der Ab¬
nehmer nur vereinzelt an . Einige wenige Werke
haben etwas mehr Aufträge als in den letzten Mo¬
naten vorlicgen. Die Beschäftigung im «hanzen ist
aber überall noch immer durchaus unzurei¬
chend ! nur der notwendigste Bedarf wird gedeckt.
Automobilwerke, Lampen - und Schranbcnindustrie
bestellen äußerst wenig und verlangen sehr kurze Lie¬
ferfristen. Ein rationelles Arbeitsproaramm wird
dadurch fast unmöglich gemacht. Die Preise sind
nach wie vor unzureichend und fast noch schlechter
als bisher . Sie liegen , vor allem in der Mesfing -
industric, in Anbetracht des großen Wettbewerbs und
der geringen Nachfrage vielfach unter den k- rlbst -
kosten , die bei dem geringen Umsatz nnd den kurzen
Lieferfristen ohnehin höher sind als in normalen
Zeiten. Auch das Ausland beunruhigt den Markt
mit äußerst gedrückten Preisen. Die Zahlungsweise
der Kundschaft läßt noch immer zu wünschen übrig.
Die ' Ansraaen aus dem Auslände nehmen zu , doch
decken die Preise für handelsübliche Ware nicht die
Selbstkosten . ES lobnt sich nur hie und da, einen
Auftraa in Spezialitäten und besonderen Qualitäten
anznncbmen."

Teilnahme Deutschlands an der Brüffeler Muftcr-
meffe . An der am Mittwoch cröffneten Mustermesse
nimmt zum ersten Male Deutschland wieder teil, und
zwar mit 08 Ausstellern. Deutschland ist damit an
die dritte Stelle nach Frankreich, das mit 887 Aus¬
stellern vertreten ist , gerückt.

Optische Anstalt C. P . Goerz A.-G. in Berlin. In
der G .B. rief der ungünstige Abschluß Klein -
aktionär - Ovvosition hervor. Der Opponent
bemängelt« di« Höhe der Unkosten von Rm. 3.48 Mill.
bei damals Rm . 7 Mill. Kapital. Er beantragte, die
feste Vergütung des AnfsichtSrats von Rm. 1000 bzw.
3000 pro Kopf in Anbetracht der Lage der Gesellschaft
zu streichen. Der Antrag wurde aber gegen 011 Stim¬
men bei 20 208 Stimmen Gcsamipräsenz abgelehnt .
Bemängelt wurde ferner die Höhe der Vorräte von
Rm . 8.81 Mill. : das sei im Hinblick auf die Zinshöhe
zu viel . Auch fei es nicht angängig, noch Heute , acht
Jahre nach Kriegsschlnß , die Verluste mit dem . F ort¬
fall der Heeresaufträge zu erklären. Sct -
tcns der Verwaltung wurde demgegenüber daraus
hingewiesen , daß während des Krieges für Kricgs-
licserungen Anlagen geschaffen wurden, die den Um¬
fang der früheren Anlagen noch übcrircffcn. Der
Betrieb sei also mehr als doppelt so groß wie früher,
während der Hauptabnehmer fehlt . Das könne nicht
von heute aus morgen ausgeglichen werden . In
Fricdensariikeln habe man zwar das 2)^ fache des
VorkricgsumsatzcS erreicht , aber wenn man bedenke,
daß auch in der Vorkriegszeit ca . 80 Prozent der Er¬
zeugung Arniecbcdars war . so ergebe s!ü>, daß der Ge¬
samtumsatz nur ca . 80 Prozent der Vorkriegszeit und
die Anlagenaiisnntzung nur ca . 25 Prozent der Vor¬
kriegszeit betrage . In der Inflationszeit habe man
sich zunächst auch über die Absatzaussichtcn ge¬
täuscht und dadurch den Abbau verzögert. Die
VerkanfSmöglichkeiten seien auch durch die größer
gewordene Konkurrenz beeinträchtigt . ES gebe jetzt
allein in Deutschland 85 Kamcrasabrikcn. Inzwischen
sei der Abbau in Gang gekommen . Man habe die
alte Fabrik in Friedenau gegen eine IahreSmiete
von Rm . 150 000 an die A .E .G . verpachtet und die
Fabrikation in den neuen Anlagen konzentriert.
Zwei Vorstandsmitglieder seien auSgeschieden, der
Beamtenstab von 800 auf 280 ermäßigt und anch die
Belegschaft eingeschränkt worden. Zwecks Erböbnng
der Leistungsfähigkeit fet auch der bekannte Inter -
essengcmeinschaftSvertrag mit Ica -Erne-
mann nnd Contcffa Ncttel gcschaifen worden , aber
setne Wirkungen können erst allmählich eintreien.
Eine Typisierung sei erst dann möalich. wenn die
ziemlich großen Bestände in Halbfabrikaten aufge -
brauchi sind und daS werde noch einige Zeit dauern.
In den letzten sechs Monate» habe das JnlandS -
gkschäii nur unter den schlechten WirischafiSvcrbäli -
ntffcn gelitten. Der Export fei gleich geblieben .
Im März sei eine Besserung eingetreien, so daß
die Umsätze des' ersten HalbsabreS Insgesamt etwas
bökcr waren als im Boriahr . Man hoffe ans weitere
Belebung im Sommer.

Der Abschluß, der bekanntlich einen Verlust von
Rm . 1 Mill. anfweist , wurde gegen die Stimmen der
Opposition genehmigt , dle gegen die Entlastung der
Verwaltung Protest ciniegie .

Gesellschaft sür Markt - und Kühlhallen in Ham¬
burg. Die G .B . beschloß aus einem Reingewinn von
Rm . 410 283 eine Dividende von 12 Prozent aus
31m . 8 Mill. Stammaktien und 0 Prozent auf Rm.
20 000 VorzugSakticm Neugewählt wurde Dir . C.
Nehdcr iAitonacr und Hania-Hochsccfischcrci A . -G .)
in Hamburg.

Bayerische Elcktrlziiäis -Lieferuugs- Geiellschaft A .G.
in Bayreuth . Tic Gesellschaft wird der G . B . (10 .
April ) eine Dividende von 6 Prozent aus einem
stlcinaewtnn von 31m . 705 006 Vorschlägen, wie bereits
im Geschäftsbericht der ElekirizitSis-Lieserungs-Ge-
scllschasi in Berlin in Aussicht gestellt wurde.

Erweiterung des Kolbermoor-Konzerns. Der be¬
reits vier Tcxtiluniernchmungcn umfassende Kolber¬
moor -Konzern Hai die Aktienmehrheit der Baum -
Wollweberei Z ö s ch l i n g » w e i l e r bei Dil¬
lingen erworben, und zwar 88 Prozent dcS Rm.
600 000 betragenden Aktienkapitals. ZöschlingSlveiler
schließt 1828 bividendcnloS mit einem Reingewinn
von Rm. 10 581 . Der Filialbetrieb Lanban i . Schl ,
habe unter besonderen ungünstigen Verhältnissen im
Taschcntuchgcschäsi zn leiden gehabt . Die Aussichten
seien nicht günstig .

( Fortsetzung siehe Seite 10.)

Oie Genoffenfchaften im Jahre
"1925 .

Die Tätigkeit der Preutzenkasse .
Die Preußische Zentralgenossen¬

schafts lass « führt in ihrem Geschäfts¬
bericht über bas Jahr 1925 u . a . aus :

Die ungünstige wirtschaftliche Lage von Lonö-
Wirtschaft, Hanöwcrk und Kleinbanöel stellte die
Genossenschaften dieser Wirtschaftskreis « vor die
denkbar schwierigsten Aufgaben. Das deutsch«
Genossenschaftswesen hat sich diesen Ausqaben im
allgemeinen gewachsen gezeigt , was besonders
daraus hcrvorgeht, daß bei 52 44N im Reichs¬
gebiet arbeitenden eingetragenen Genoffenschaf-
ten nur 130 Konkurse , sowie 49 Gesckäftsauffich-
ten eröffnet worden sind und daß im Jahre 1925
die Zahl der Ncugründungen die der Auslösun¬
gen um rund 114 überstteg .

Angesichts des Mangels an ausreichenden
Eigenmitteln und Einlagen bei den Verbands¬
kassen und Genoffenschasten mußten die an das
Genossenschaftswesen gestellten Kreditansorde-
rungen in der Hauptsache durch die Preußische
Zentralgenoffenschastskaffe befriedigt werden.
Die Realkreditfrage hat jedoch noch nicht
eine befriedigende Lösung finden können . Nach
zuverlässigen Berechnungen dürften Ende 1925
der deuffchcn Landwirtschaft nur etwa 1,13 Mil¬
liarden Reichsmark seit der Währungsstabilt-
sierung an Realkreditcn zugeflosscn sein.
Tie Personalverschulöung der Land¬
wirtschaft betrug etwa 1,8 bis 1,9 Mil¬
liarden Reichsmark . Als größte Geldgeberin
der Preußischen Zentralgenoffenichastskasse trat
im Jahre 1925 an Stelle der ReichSbank die
Rentcnibank , und auch die Rentcnbankkredit-
anstalt stellte in steigendem Umfange Mittel zur
Verfügung. Da diese Kredite zu 1 Prozent un¬
ter dem Reichsbankdiskont zur Verfügung stan¬
den, war cö möglich, die Hauptwechsclkredite zum
Reichsbankdiskont zu gewähren.

In der A u s s ch u ß s i tz u ug der Preußischen
Zentralgenoffenschastskaffe am 8 . April wies der
Vorsitzende , Präsident Semper , darauf hin . daß
die Krisis sich iu einer Anspannung der Kredite
auf Summen ausgewirkt habe , die noch weit
über die Ausmaße des Vorjahres hinausgingeu.
Der Höchstbetrag der Krediteinräumun¬
gen seitens der Preußischen Zentralgeuoffcn-
sclmftskassc sei Oktober 1925 mit 1,2 Milliarden
Rm. erreicht worben . Der Höchststand der Kre¬
tz itt n a n sp r u ch n a h m e sei zu Anfang No¬
vember mit rund 1,096 Milliarden Rm. zu ver¬
zeichnen gewesen . Dann setzte für die Preußi -
sche Zentralgenoffenschastskaffe die Notwendig¬
keit sehr umfangreicher Rückzahlungen auf die
ihr zur Verfügung stehenden Kredite ein : In
den Monaten November und Dezember die erste
Rate der Rentenbank - Zlbwicklungskredite in
Höhe von 73,4 Millionen Rm . und 31 Mill- Rm.
an sonstigen Krediten, insgesamt also 104,4 Mil -
livneü Rm. Die Preutzenkaffe hat diese umfang¬
reichen Rückzahlungen angesichts des stockenden
Eingangs der Zahlungen ihrer Kundschaft zu-
nächst im wesentlichen aus eigener Kraft leisten
müssen. Erst in den letzten Wochen des Jahres
1925 ist durch Rückzahftmgen der Kundschaft eine
gewisse Erleichterung eingetreien, sodaß sich zum
Schluß des JahrcS die Summe der Kreditein¬
räumungen auf 1.1 Milliarden 3lm . und die
Sllmme der Kredittnansvruchnahme auf 1,025
Milliarden Rm. stellte. Im Lause der Monate
Januar und Februar 1926 haben die Rückzah¬
lungen zunächst noch weiter zugenonnncn. so daß
Anfang Februar der tiefste Stand des Engage¬
ments mit rund 078 Atillionen Rm . erreicht
wurde und im ganzen iin Laufe des Winters
Kreditrückzahlungenin Höhe von rund 118 Mil¬
lionen Rm. eingetreien sind . Seitdem ist das
Kreditcngagement lianptsächlich infolge Wieder -
einsetzenS des Düngevgeschäftes wieder mäßig
im Ansteigen begriffen .

Wie diese Zahlen ergeben , ist die gelegentlich
vertretene Ausfaffung . als ivenn Rückzah¬
lungen aus die Personalkredite der
Landwirtschaft überhaupt nicht mehr erfolgten,
keineswegs zutreffend. Es kann ober anderer¬
seits keinem Zweifel unterliegen , daß diese
Rückzahlungen im Verhältnis zu dem Kredit«
engagemcni als durchaus unzureichend bezeich¬
net werden müssen.

Bezüglich der Golddiskontbank - Kre »
ditaktion ist , wie der Vorsitzende ausführte ,
allerdings zu befürchten , daß bei der Weiterlei¬
tung Ser Kredite die Wünsche der Genossenschaf¬
ten nicht annähernd in dein Maße berücksichttgt
werden, ans das sie Anspruch zu haben glauben.
Bei den Genoffenschasten ist noch mehr als bis¬
her eine straffere Organisation und ein
weitgehender Abbau, eine Beschränkung der Ge¬
schäfte auf den rein genoffenscliafllichen Rahmen,
die Stärkung der Eigenmittel und der Einlagen
und die Beachtung der Grundsätze der Liquidität
nottvendtg.

Der Umsatz der Preutzenkaffe hat sich in dem
letzten Geschäftsjahr gegenüber der Vorkriegs¬
zeit mehr als verdreifacht . Tie Bilanz¬
summe ist um mehr als bas Vierfache gegenüber
dem ^ letzten BorkricgSabschluß gefttegen . Ter
Kundenkreis der Anstalt hat sich gegenüber dem
Vorjahre nur wenig verändert . Gegenüber der
auch in der letzten Zeit in der Oeffentlichkeit
wiederholt zum Ausdruck gebrachten Meinung,
daß die Preutzenkaffe nur mit öffentlichen Gel¬
dern arbeite , woraus dann Forderungen hin¬
sichtlich der Berwendnng dieser Mittel hcrgclei-
tet wurden, muß betont werden, daß die öffent¬
lichen Mittel gegenüber den sonsttgen der Preu -
benkassc zu Gebote stehenden bankmäßigen Mit¬
tel nur einen Bruchteil, und zwar einschließlich
des Anteils des Preußischen Staates an dem
Grundkapital der Anstalt nur rund ein Fünftel
der Bilanzsumme ausmvchen .

Dem Vorschläge des Direktoriums , wonach
aus einem llleingewinn von 5,3 Mill . Rm. nach
angemessenen Rückstellungen zur Stärkung der
Eiaenmittel eine Gewinnausschüttung von
6 Prozent vorgenommen wird, wurde zuge¬
stimmt . Danach erhöhen ffch die verfttabarcn
Eigenmittel der Preußeukaffc aus 74 263 978 Rm.
gegen 85 600 000 Rm. am 31 . Mürz 1914.
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Kündiguusen in der Rähmaschineuindustri « . Der

„ Pfälzischen Freien Presse " zufolge hat die Betrieb » ,
leitun « der N ä h m as ch i n e n s a b r i k Pf aff in
Kaiserslautern die Genehmigung erhalten , außer den
bereits ausgesprochenen 860 Entlassungen noch wet¬
tere 606 Kündigungen vorzunehmen .

Bevorstehende Wiederaufnahme der Dividenden¬
zahlungen bei de« Riebeckscheu Montanwerken . Tie
Gesellschaft wird sitr daS am 31. März abgelaufene
Geschäftsfahr die Dividendenzahlung wieder auf¬
nehmen . Man rechnet in unterrichteten Kreisen mit
einer Ausschüttung von ca . 5 Prozent . lEig . Draht -

Meldung .)
Bereinigt « Glanzstoffavrike « Elberseld -Bar -

men . Die Generalversammlung genehmigte den Ab -

schluß und setzt« die Dividende auf 6 Prozent
fest . Zum Geschäftsbericht bemerkte der Vorsitzende ,
daß die Gesellschaft um die Zukunft nicht besorgt sei .
Der Erhöhung des Grundkapitals um
12 Millionen Mark wurde zugcstimmt . Von den 12
Mill . Mark werden v 001 00« Mk . den « tainmaktio -
nären dermaßen angeboten , daß auf je 1800 Mk . alte
eine neue Aktie von 800 Mk . zum Kurse von 110 Pro -

zcnt entfällt . lEig . Drahtmeldg .)

Banken
Die Reichsbank am Bierteljahrsultimo . Nach

Sem Ausweis der Reichsbank vom 31. März sind
während der Ultiuw - Woche erhöhte Ansprüche
an die Bank gestellt worden . Die gesamte
Kapitalanlage in Wechseln und Ŝchecks.
Lombards und Effekten hat sich um 197,4 Mill .
auf 1587,9 Mill . Rm. erhöht. (Damit hat der
Status jedoch bei weitem noch nicht die Mehr¬
belastung am Jahresultimo , also unter der
Herrschaft des Sprozenttgen Reichsbankdiskonts.
erreicht. Nach dem Ausweis vom 31. Dezember
1925 hatte die gesamte Kapitalanlage eine Zu¬
nahme von 298 Mill . erfahren .) Im einzelnen
sind die Bestände an Wechseln und Schecks um
121,4 Mill . auf 1215,4 Mill . Rm . gestiegen, wo¬
bei allerdings zu berücksichtigen ist . daß für 48,5
Mill . Rm . rediskontiert gewesene Wechsel in das
Portefeuille der Bank zurückgeliefert wurden,
wodurch sich die Gesamtsumme der weiterbege¬
benen Wechsel auf 413 .5 Mill . Rm . ermäßigte.
Die Lombardbestände zeigen eine Zunahme um
72,1 Mill , auf 77,5 Mill . Rm . und die Bestände
an Effekten eine solche um 3,9 Mill . auf 244,5
Mill . Rm.

Auch die Zahlungsmittelanforderungen haben
zugenommen . An Reichsbanknotcn sind 645,9
Mill . Rm . in den Verkehr abgefloffen, sodaß sich
der Umlauf an Rcichsbanknoten ans
3159,6 Mill . Rm . erhöht hat . Der Umlauf an
Reuienbankscheinen ist dagegen um 0,7 Mill . Rm.
ans 1198,4 Mill . Rm . zurückgegangen. Die Be¬
stände der Reichsbank an solchen Scheinen haben
sich nm 13,0 Mill . auf 464,9 Mill . Rm . ermäßigt ,
In der Berichtswoche nmrden 13,7 Mill . Rm.
OientenbanÜcheine getilgt , darunter 12 .2 Mill .
Rm . gemäß 8 7 c des Gesetzes über die Liquidie¬
rung des Umlaufs an Rentenbankscheinen vom
30. August 1924 . Der Umlauf an Reichsbank¬
noten und Rentenbankscheinen zusammen stellte
sich somit am 31. März auf 4268,1 Mill . Rm.
gegen 4157,8 Mill . Rm . Ende Februar . Die
fremden Gelder erfuhren im wesentlichen
im Zusammenhang mit den Zahlimgsinittel -
anforderungen eine Abnahme um 337,8 Mill .
auf 626,4 Mill . Rm.

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen sind weiter angewachsen, und zwar ins¬
gesamt um 40,0 Mill . auf 1972,3 Mill . Rm . ; im
einzelnen haben die Goldbestände um 41,9 Mill .
auf 1491,1 Mill . Rm. zugenommen , während die

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 9. April 1926
Bestände an deckungsfähigen Devisen um 1,9
Mill . auf 481,2 Mill . Rm . abgenommen haben.
Die Deckung der Noten durch Gold
allein ging von 57,6 Prozent in der Vorwoche
auf 47,2 Prozent zurück, die durch Gold und
deckungsfähtge Devisen von 76,9 Prozent auf
62,4 Prozent .

Verkleinerung des Ansfichtsrates bei« Barmer
Bankverein . Sämtlichen 8l>Hhczw. 88 Mitgliedern des
Barmer Bankvereins , vorm . Htnsberg , Fischer u . Co . ,
ist durch Rundschreiben die Bitte der Verwaltung un¬
terbreitet worden , von ihren Aussichtsratsposten zu -
rückzutrcten . Damit soll erreicht werden , daß in der
Generalversammlung am 8 . April ein neuer verklei¬
nerter Anfsichtsrat gewählt werden kann , dem nur
noch Vertreter der dem Institut nahestehenden Kreise
angehörcn .

Märkte
Berliner Produktenbörse vom 8 . April . sFunkspr .)

Brotgetreide in effektiver Ware hatte heute bei kaum
veränderten Preisen außerordentlich stilles Geschäft .
Im Liefcrungsmarkt war die Tendenz sür Wetzen
und Roggen weiter recht fest . Die Cifsordcrungcn
sür AuslandS - Weizen lauteten unverändert , dagegen
war Western -Roggen etwas erhöht , nachdem gestern
einige Abschlüsse zustande gekommen sind . Mehl hatte
auch nur beschränkten Umsatz , da der Handel über
schlechten Abzug klagt und daher nur bas allcrnot -
wendigste kaust . Für Hafer sind die Forderungen sür
das nicht mehr reichlich vorhandene Material unver¬
ändert hoch gehalten , aber schwer zu erzielen . Gerste
war unter Bevorzugung seiner Qualitäten gut be¬
hauptet .

Berit » , 8. April . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark se Tonne ( Wcizcn -
und Roggenmehl se 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 279—283 , Mai 280 . Juni 285.
Märkischer Roggen 171—177, Mai 191 , Juni 195 .50 u .
Gelb . Sommergerste 177—198, Wintergerste 150— 168.
Märkischer Hafer 192—205, Mat 198— 196.50, Juni
194— 193.

Weizenmehl 36—38.75. Roggenmehl 25—26.75. Wel -
zenkleic 11. Roggenkleie 11 —11 .50.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria¬
erbsen 27—88, kleine Speiseerbsen 28—25, Futter¬
erbsen 22—28, Peluschken 21—23, Ackerbohnen 22—23,
Wicken 26—80, blaue Lupinen 11 .50—12 .50, gelbe Lu¬
pinen 14—14.50, Serabella : 1924er 16—22, neue 28
bis 81, Rapskuchen 14 .70—15, Leinkuchen 19.40—19 .60,
Trockenschnitzel (prompt ) 9.60—10, Soja 19.80—20,
Kartosfelflocken 15 .70—16 .

Mannheimer Produktenbörse vom 8. April . A m t -
liche Prodnktcnprctse : Weizen , inländ . 28 .25
bis 28 .50, auSländ . 29.50—82.75, Roggen , inländ . 19.50
bis 20. Hafer , inländ . 19.50 - 20.50, ausländ . 19—22.50,
Braugerste 21.50—24.75, Futtergerste 16.50—17.50,
Mais , gelb , mit Sack 18 .50, Weizenmehl mit Sack
40.75—41 .25 , Brotmchl mit Sack 26.50—31 , Roggcn -
mchl mit Sack 29—29.75, Weizcnkleie 9.75—10, Trok -
kcntreber 15.50—15.75. Tendenz fest .

Hamburg , 8 . April . (Etg . Trahtmeld . ) Kaffee -
t e r in i n n o t i e r u n g c » von 2 Uhr 15 mittags :
Mat 89.25 B ., 89 0 . ; April 87.75 B ., 87 .50 ® . ; Scp -
tember 85.75 B . , 85.50 0 . ; Tezbr . 84 B ., 83 .50 © . ;
März 82 B ., 81.50 G . Tendenz ruhig .

Hamburg, 8 . April . (Eig . Draütmelb . ) Zucker -
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittags :
April 13 B .. 12.80 G . : Mai 18.15 B . . 13.15 G . , 18 .15
bcz . ,- Juni 13.85 B . , 13.10 G . : Juli 13 .70 B . . 13.50 G . :
August 18.9« B . . 18.85 © . , 13.90 bez : Sevt . 14.10 B ..
13.90 G . : Oktober 14 .05 B . , 14 G -. 14.05 bez . , Novbr .
18.95 B . . 13.80 G . : Dezbr . 14 18.95 ® . ; Oktober -
Dezember 14:05 B . , 18.90 G . Tendenz matt .

Breme « , 8 . April . tElgr Drahtmeldg . ) Baum ,
wolltet m inmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittag ? : Mai 18.51 B ., 18.80 G . : Juli 18.58 B . .
18 .46 G . ; Sept . 18 .35 « . , 18.84 ffl . ; Oktober 18.16 B . .
18.10 G .. 18 .13 bez . : Dezbr . 18.06 B . . 17.96 © . ; Ja -
nuar 17.97 SB., 17.93 ® . ; März 18.18 B . , 18.10 G .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 8 . April .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 20.89 Dollareents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker -Notieruug vom 8. April . Ge¬
mahlene Mehlis , prompt 27.50, April 27.50—27.75 ;
Melasse 2 .50— 1.90. Tendenz ruhig .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 8. April . Ein
Kilo Gold 2792 M Geld , 2809 ,H Brief ; ein Kilo Sil -
ber 88.75 M Geld . 89.80—91 .80 J . Brief ; ein Gramm
Platin 13.60 M Geld , 14 .40 .Ä Brief .

Berliner Metalltermin - Rotieruugen vom 8 . April .
Kupfer : April 115 .50 B .. 114 .50 © . ; Mai 116 SB.,
115.50 © . ; Juni 116 .75 B „ 116 .50 © . ; Juli 117.75 B . .
117.75 © . ; August 118.50 SB., 118 .25 © . ; September
119.25 B . , 119.25 © . ; Oktober 120.25 B . , 120 © . ; No¬
vember 120.50—120.75 8c »., 12t B . . 120.75 © . ; Dezbr .
121.50—121 .25 B . , 121.25 B . , 12 ! © . Tendenz schwach.
— Blei : April 60 B ., 58.50 0 . ; Mai 60 B . . 59 © . ;
Juni 60 .25 B „ 59 .75 © . ; Juli 60.50 60 © . ; Au¬
gust 60.75 SB. , 60 © . ; Tcpibr . 61 —60 .75 bez ., 61 B .,
60.50 © . ; Oktober 61 B ., 60.75 0 . ; Novbr . 61 6c ». ,
61 B ., 60.75 © . ; Dezbr . 61 .25 B ., 00 .75 0 . Tendenz
matt .

Berliner Metallmarkt vom 8 . April . Elcktrolyt -
kupfcr 132.50, Originalhüttcnrobzink 67—68, Rcmcl -
tcd - Plattenzink 62—65 , Originalstüttciialuminium 235
biS 240 , dito 99 Pro ». 240—250 , Reinnickcl 340—350,
Antimon -Regulus 150—155 , Silber -Barren 89—90.

Hamburger Altmetallmarkt vom 8 . Avril . Elektro -
lutkupfer 100—102, Kupfer 98— 100, Rotguß 88—90,
Mcssiiigguß 70—72, Messing , leicht 48—45, Mcfling -
späne 57—58 , Zink 42—44 , Blei 44—45 .

b . Pfälzische Weiuvcrftcigcrung . Deidesheim ,
7. April . Bei gutem Besuch hielt die Winzergenos -
senschast Deidesheim eine Weinversteigerung ab . Bei
stark entwickelter Steialnst wurden zufriedenstellende
Preise erzielt . Zum Ausgcbot kamen 10 Stück und
26 Halbstück 1924 er Weißweine . Es kosteten die 1000
Liter : Rnppcrtsbergcr Kreuz 1110 M , Linsenbusch
1020 .K, Dcidcshcimer Kirchberg 1890 M , RuppertS -
bcrgcr Goldschmidt 1210 . H, Dcidesheimer Hahncn -
böhl 1320 Jl , Hunger 1450 M , Waldbcrg 1110 . H,
PetcrShöhle 1290 Wctnbach 1880 M , Förster
Straße 1300 Jl . Kait 1340 M , Bopp 1210 —1800 Jl ,
Eides 1310 M , Hunger 1810 M , Mcisböhlc 1350 Jl ,
Ruppertsbcrger Reiterpfad 1500 M , Nnhbicn 1580 . K,
Spieß 1510 ,H , DeidcSheimcr L inscnbusch 1540 . H,
Bogelgeiang 1480 .H. Schafböhl 1880 M , RuppertS -
bcrger Linienbusch Riesling 1400 Jl , Nußbien Ries¬
ling 1420 , H, Deibcssseimer Petershöhle Riesling 1450
Mark , Förster WalShöhle Riesling 1540 M , DeidcS -
heimer HergottSacker Riesling 1780 M , RupvertSber -
oer Hofstück Riesling 1700 Jl , DeidcShcimer Schafböhl
Riesling 1800 M , Linsenbusch Riesling 2010 -H, Do -
gelaesang Riesling 1900 . H, Herrgottsacker Riesling
2210 M , MeiShöblc Riesling 2090 ,H . Durchschnitts -
preis 1440 .U . Gesamtcrlös 88 000 M .

Bieh - und Schweiuemarkt i» Schopsheim vom 7.
April . Der Markt war befahren mit 15 Ochsen und
Farren , 58 Kühe u . Kalbinncn , 15 Kleinvieh , 32 Fer¬
kel - und 273 Läuferschweinen . Der Verkehr und
Handel aus dem Bichmarkt war »littclmäßig , dagegen
auf dem Schwcincmarkt ziemlich groß und lebhaft .
An Großvieh wurden etwa 30 Stück verfault und
daiür bezahlt : sür Ochsen 500—650 .Ä, für Kühe und
Kalbinnen 850—600 Jl , und für Kleinvieh 200—880 .K
pro Stück . Ferkel kosteten 44—60 Jl und Läufer 70
bis 120 U, größere Schweins bis 200 M je Paar .
Die Preise sür Schweine sind zum Schluß des Mar¬
ter noch etwas gestiegen . Ilebcrstanb an Schweinen
10 Stück .

Börsen
Frankfurt a . M ., 8. April . Nach schwankender Er -

össnung gingen vom Montan - und deutschen Anleihe¬
markt eine allgemeine Befestigung aus , die
schließlich wieder teilweise zu recht erheblichen
KurSbesserungen führte . Besonders in Man¬
nesmann - und Rheiustahl -Aktien fanden beträchtliche
Umsätze statt . Für diese beiden Papiere fanden auch
hier Käufe für ausländische Rechnung statt . Rhein¬
stahl gewannen bis zu 1 Prozent und konnten bereits
nach der ersten Notiz 8 Prozent und gleich nach dieser
Kursfestsetzung abermals nm 2 Prozent anziehen .
Auch die oberschlesifchen Werte zeichneten sich durch
feste Haltung ans . SchiffahrtSwerte gewannen 1 bis
2 Prozent , dagegen waren chemische Werte säst un¬
verändert , ebenso die Mehrzahl der Elektrowertc , bis

Nr. 138
aus Bergmann , die fast 5 Prozent gewannen . Banken
waren sehr still , aber ebenfalls etwas erhöht . Tte
Motorcnwerte setzten ihre Aufwärtsbcwcgung kräftig
fort . Daimler gewannen 214 Pro »., Hansa Ltoud
5 Pro », und Benz gingen im Freiverkehr bis auf ' 8 .
Tie Aktien der Bauunternehmungen blieben heute
unverändert bezw . besserten sich nur um Bruchteile .
Der Kassamarkt war ebenfalls etwas fester .' Doch
kam hier vereinzelt etwas Material an den Markt .
Deutsche Anleihen standen , wie schon cingangs er¬
wähnt , in stärkerer Nachfrage ; im Zusammenhang
mit der neuen Anleihe , die von der Rcichsbahngeieü -
schaft beabsichtigt wird , tauchten hier die falschen Ge¬
rüchte auf , daß die Kriegsanleihe gegen diese projek¬
tierte Anleihe » ingetauscht werden könne . Kriegs¬
anleihen erreichten bei lebhaften Umsätzen etilen
KurS von 0,480 . Türkische Renten konnten aber die
hohe KurSslellung der gestrigen Abcndbörse nicht be¬
haupten , dagegen waren Russen etwas fester .

Im Freiverkehr war die Tendenz nnrcgci -
mäßig : Becker Stahl 40, Becker Kohle 60, Benz ' »>
Brown Boveri 68, EntrepriseS 11 , Growag 55, Krü -

gcrShall 100, Ufa 65,50 und Untcrfrankcn 76.
Der weitere Verlaus blieb freundlich ssk-

stimmt . Die KurSbesserungen hielten sich jedoch ssu-
mcist in engen Grenzen .

Der Geldmarkt hat wieder ein leichter AuS -

sehen gewonnen . Die Zinsätze sür langfristige Gel¬
der sind fast unverändert . Monatsaeld , je Adresse
5 ^ —7 % Prozent . Bankdiskonte 5 Prozent , Jndu -

stricakzepte 5% Prozent . Ter Satz sür Tagcsgcld ist
6 )4 Prozent .

Im Devisenverkehr setzte sich die Erholung
der Brüsseler Franken fort . Tie Pfnndxarität stieg
auf 124 .50. Ter Pariser Franken eröffnet « heute
morgen wieder bei einer Abschwüchung bis auf 139 .->o

gegeu das englische Pfund . Mark und Pfund blei¬
ben unverändert .

Frankfurter Abendbvrse vom 8 . April . Im Abend -

gcschäst setzten sich die Nealisationen fort und ver¬
ursachten neue Kursrückgänge von 1—8 Pro -

zent . Schärfer rückgängig waren Tchiiialirtsafticn -
Nordd . Lloyd wurden ohne Umsatz zu 152,50 geuanm -
Auch deutsche Anleihen laaen schwächer . Kriegs¬
anleihe zum Schluß 0,455 . Die Abendbörsc schloß «'
schwacher Haltung .

Berlio , 8 . April . lFunkspruch . ) Die Abschwächunss
ber beiden letzten Tag « war heute bereits wieder völ¬
lig überwunden . Nachdem bereits gestern an der
Nachbörse , sowie an der Frankfurter Abendbörsc die
Spekulation Nückkänfc vorgenommen hatte , wurden
diese heute in verstärktem Maße fortgesetzt . Hinzu
traten Deckungen von seiten der Baissespekulation ,
die sich in den letzten Tagen mehr hervorgewagt fia) “ :
Ein verhältnismäßig recht opttmistischcr Laacnben « -
der Kommerz - und Privatbank unterstützte diesen er¬
neuten Umschwung . Entsprechend diesem Bericht stuu -
den wieder Autowcrtc im Vordergrund des Jnter -

esse ? , da von einer merklichen Besserung des Anto -
marktes die Rebe war . Bevorzugt waren hier wieder
Daimler . Aber auch der Montanaktienmarkt zeigte
eine wesentliche Beseitigung , wobei die bereit ? er¬
höhten gestrigen Nachbörsenkurse noch » m 1—2 Pro¬
zent überschritten wurden . Nach Festsetzung der
ersten Kurse wurde daS Geschäft am Montanaktictl -
markt , ausgehend von Rhetnstahl , anßerordcntlio >
lebhaft . Rhetnstahl stiegen in kurzer Zeit nm >oc>-

tcre 2 Prozent . Auch Harpcncr gewannen gegcniibs -
den Anfanaskursen lK Prozent . Phünir kamen >>'

größeren Posten auf den Markt . Die feste Haltung
von Rombacher hielt an . Auch Obcrschlcsier koinitcn
eine mchrprozeiitige KurScrhöhuna erreichen . -5 ^
übrigen Märkte traten demgegenüber zurück . Nur
Kriegsanleihen recht fest und lebhaft , da die Börsen -
Phantasie wieder durch Gerüchte von einer bevor -
stehenden Rctchsinnenanlcihe und Kombinationen
über einen Umtausch von Kriegsanleihen gegen dis ' *
neue ReichSanleihe bcirnchtet wird . Kriegsanleihe
0,477 >2—0,480 . Schutzgebiet ruhiger . 0,72K .

Ter Geldmarkt bleibt weiter flüssig . Tägliche ''

Geld 5—6 Prozent und darunter , Monatsgcld 6 die
7 Prozent .

Im internationalen Devisen verleb 7

macht die Besserung des belgischen Fran¬
ken weitere Fortschritte . Er notierte heute morgG
in London 127% , dagegen der sranzösischc Franken
kaum verändert 139.65.

Pranhfarter KarsberlGht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Oentsehe fdtantzpaplere .

5*'0 Relohs -Anl.
3%. <to.
Dollarsch .-Anw.
3% Pr . Consols
ae/o8adniinU .1901
3»*

, % .. ».1375-80
4% Biyr. EAAnlilkl
8Vs% Bl»r. *!lj.*al.
3% Biyr. LB-Aallikl
3% Pf. LH. Prior. .

7 . 4 .
0 .445
0518
4965

8. 4 .
0477

9975

0450
0470
0 .470

160
3
£ % do.

do. koOT . —

Fremde Werte .
7. 4 . 8. 4.

4050 40 50
6% In .iajn .Silb.
5% In . issr .tCddi
8% In . Kioi. iDnin
4V2% In .Inii .AiL 31 . -
5% Mexikaner

Tamaulipae . —
4% Tttrk . v . 1912 12 .5
41/, % Anat . 8 . 1 il .g
BOTehnantepec 23 . -

Transportwerte .
Hapag . . . . 300 158 -25 159 . -
Norda . Lloyd 40 154 50 156 . —
BaltUn.a .OhioB 89 25 90 12

3125

19 . -
1362
1275
2275

Banken .
7. 4.

Bad. Bank . 100 45 —
Dirart . i . IliUlOO 138 45
Dtech . Bank 100 13675
Diseonfo ^l . 160 132 —
Dresd . Bank 80 120 50
MetaUbank 160 98 .25

101 -50Mitt. Creditb . 20
Oest .Creditanst . 737
Rh. Creditb . 40 97 . —
Sttd.Disk .^J . lOO 107 . -
Wiener Bankv . 6 .50
Württ . Notenb . — . —

8. 4.

13 § 75
13625
133 .25
122 -

99 .25
10075

762
97 -

106 . -
630

Indnstriewertc .
Boehum .GullVOO 98 . — 9725
Buderus Eis . SOO 65 - 6850
Dtitb-loiia , I». 700 10050 100 —
Gelsenk . Bg . 700 100 . — 102 -50
Harpen .Bg . 1000 110 - 113 25
lnaiin .Rlihm.600 9050 9350

Manet. Bgb. BO
Phönix Bgb . SOO
Teilup Bergt ». 30
f»aurahotte . 100

7. 4.
88 . -
83 .50
98 - -
41 .25

Brau . Wuheiao 114 .—

8. 4.
89 . -
8512
68 . -
43 . -

11750
39 .50Adt Gebr . . BO 40 75

Adler &Opp. 2B0 —
Aech. Zellst . 400 — . — 105 73
Bad. Weinh . 16 — — • - *
Bid.Iiih .F. Dari. 200 — — . —
Bid. Uhrtnf. Furt.400 — ■— — . —
Bay .Spiegelg .60 6375 . — . —
Gtraiw.Haidsib.300 103 — 102 -
Cb . Albertw . 300 108 — 114 . -
Daimler Mot. 60 65 _ BQ 25
Di. üsidftSilbitb 140 Hg . — 117 .50
Cub.Varieaiinil. 200 99 . — 99 . —
DrtkiriiaffSWidm.CO 58 — 5g . —
Eis . Kaisersl . 40 36 .50 32 -50El.Licht u.Kx .60 111 .50 112 —

El . Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 6
Ebn.4 Stbn.In.1000
Eßlin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
Fabcr & Schl . 80
I .-G . Karbenind .
Ucbr . Kahr 100
Fiinnub . lasser120
Fbt. Peker.l Witt.100
Fachs Wagg .
Gritzn .Msch .300
Grün L Bilt . 190
Haid fc Neu "00
Hanfw .Fttss .200
Heddcmh .Kupf.
fIoch -u .Tiefb .20
Holzraann . .80
Holzver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20

7. 4 .
38 . -
0 .240
15 50

207. -
63 .-

„ 8 :=
r 075

109 -
106 .50

8. 4
3790
0235
57i -

206 . -

63 -
14475

43 .50
83 . -
49 50
0740

109 -
10275

I 5. 4.
|J nngh .Gebr . 140 — . —

64 - 75 -

iSinni . Ra'.nnl 120
IKurier . Mach. BO
KlaisSihinl. » B. 80
Knorr . . . .80
Kons . Braun 15
KranßLokom .BO
Lameyer . ISO
I/schwerke 230
led . SpicharzBO
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . BOO
Maink .Höch .140
Umuus Stam . 30
Mot . Obcrus . 250

68 50
? 9 . -
0 800

66 -
8125
78 -
0 .800

85 -
48 50
44 40
83 50
47 . -
58 --
96 . -
96 -

0 -
jO.
9350
45 -
51 .50

9. 4.
96 -

5l !-
44 40
84 -
47 -
57 -
96 -

14030
60 . -
9450
43 . -

N' eck . Kahrz .100 69 — — . —
Peters Union 30
Füll. Itihm.HsysirBO
Porz .Wessel 100

§0 -
55 ! -

38 -
51 . -

Reiniger , G . 30
iRbsiaslet.lesab.100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
P.ttckforthw . 10
Rntgerswer . 160
Schiink & C.1000
Srbnill. Fnakiel . lOO
Stbrann. lukiib . «’O
Seht . Berneis 40
BMmhf. Herz ta»
Sichel rc <V,. 40
SieaienaElEV.Bair.B*»
Sinalco Dtm . 4o
Sttdd. Metall 160
Trikstwel». Eui;bein
übml. Feriwiad.40
Pinsel .Nttrn. 200
Vsi«llRiihsiKSti .)33
VallobaSeilc.Kib.-VJ

7. 4. 8. 4 .
63 25 64 . -
94 — 94 .75
67 . - 6625
19 . - 21 -

85 ^- 87
*
80

75 -
75 . -
48 -
4375

4 . -

46 . —

30

90 . -
40 -

73 50
74 .50
49 -
42 .25

4 37
68 CO
4550

. - 90 . -
92 -
40 —

WaySAFrey 1.40
7. 1 ° 4

104 25 106 -

Zell . WMh .StlOO 130 cn 19970
Zuckt . Wagh . 40 r,5 : _ 63 75

„ Kra nkth . 40 - ■
.. Heilbr . 40

Offstein 40
_ Stnttgart40

56 50
66 .50
82 .
66 50

56 50
65 "

5525

1 nriabel
Bi nz Motor . 60 70 50 , 71 "
l .'scli . Petrol .100 - "
Oro3U .Wttrtt .20 54 . - 55 "

-»nobw (. i' isnlcti i »
Ä% Bad . Kohle 12 70 12 ^9
6u.'o Reu. trank . - . - 4 73
B'VoPmd .Raliw.Ail. 5 40
6% Presl Rutin 6 60 — •"
50/nätb.BniÄ.lB.li — . — — • "

Berliner Kursbericht
Die Kurse

Eeichsbankdiscont
verstehen sich in Prozent .
7 % , Rcichsbanklombardsatz

0 552

1637 1640
18 —

Festverzinsliche Werte

F/oL .-E . Kohle
B°/0 Pr . Kali .
Geldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4V, Schatz . IV-V
B°/0D .Reichsan .
4°/o
M 'o ..
3<
40/0 Schutzgeb .
Sp .-Prämienan .
4u oPr . ConsolsE°

::
60/« Mexikaner .
4V, Oest . Sch . 14
4% Oest . Ooldr .
4(';0 Oest .Kronr .
4% TOrk. adm .
40/0T . Bagd . 8 . 1
4°/oTftrk . v . lB05
40/0 T . Zoll 1911
4°/oT.400F .Lose
40,0 Eng . Goldr .
4°/o Dng . Kronr .
BO/oTennantep .
*V.

Pfandbriefe
40/nBad.Sohara . “ •
Berl . Hypothek . . . „

14 . 7iu . Abg. 1140
do. Serie 23,24
do . Serie 2ö , _

*
_do. Serie 26 . - •»-

do. Komm . 8 .1-2 » 05
D

S
C
l

- Ä
0Ül

: 1085
Fr

r
'
w

H^ Pbk: 11 -50
Krankl . Ptaniib . , , Rn

S . 43. 44,46^ 2 13 -50
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-20 11/0
do. Abu 21 . 3 -50
do. Abu 2a . —
do. Abu 23 . —
do. Abt . 23a . —

Kozs. Eat . * —-—

1250

1712

1140

llöi
1070

11 .35

13 —

1170
J .60

x

Ha
s
ma

bk
: 9 .85

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . S . l -8 671

Meining . Hypb .
Em . 1- 17 . . 9 60

do. Prämienpf . — •—
do. Em . 18 . . — . —
do. Em . 19 . . — . —
Nordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . . 970
do. 8 . 2» . . . — —
Preuß .Bodenki .

6 . 3- 29 . . . 9 50
PreuR.Centralb .

86—99, 01—12 9 .78
Prenß . Komm . . 4 40
PreuB. Hypbk .-

1901—OB . . . 1175
PreuB. Plandbr .

S . 17—83 . . 9 70do. 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . 4 48
Rh .Westf . Bo<J..

kredbk . 84 -13 970
do. 8 . 14 . . . —
do. Komm . 8 . 1 — .—
do. Komm . 8 . 2 —. —

Eisenbahn -Aktion
Hochbahn . 600 95 — 96 —
Sod . Eisenb .800 — _ — . —
Baltimore . . . 89 — 8875
Luxemb . P .H .B . — — — . —
Sohantung . , 4 20 4 .50Canada -Paclflo 62 3 / 61 .50

Schtflnhrts -Aktien
D. Austral . 800 123 50 125 -—
Hapag . . . 800 157 87 159 .87
Hamb . Sttd , 300 107 / 5 108 . —
Hansa . . . 60 151 .50 154 —
Kosmos . . . . 121 50 124 —
Nora -Lloyd 40 154 — 15b —
1/am4ss L‘1Vie 4A d / 7 ^ w

8 %
8. 4.

970

671

_
965

_
970

955

IM
1180

J .70

465

9 -60

Verein . Elbe 20 4
Bank -Aktien

Bank LBrau -ln . 137 — 13775
Barm . ß . Ver. 20 100 — 100 —
Bayer . # . &Wb, 104 — 103 -75

Berl .Han .G. 200 :
Commerzbk . 60 l
Barmst . Bk. 100 !
DeutscheBk .100
D.Debers .B-1000 :
Disc.-Kom . 160 .
Dresdner Bk . 80 :
Leipz .Cred .A .20

,Mitt . Creditb . 20 :
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . (Irerfifbk . 40
Rhein . Westf .

Bod.Cred . Bk . :
Wiener Bankv .

15375
11450
!§?-
103 --
133 —
120 .50
10375
101 .37

7 .50
144 .25

97 —

107 —
625

ISrnnesrei -Aktien
Engelhard . . . 124 — 124 —
Schöfferhot - Br . 190 . — 19l —
Schulteis -Patz . 153 — 154 -50

lndnstrie -Aktien
Aach , Leder 60 32 — 3075
Accumulat . 600 118 25 119 —
Adler &Opp. 250 11512 120 —
Adierh . Glas 200 113 — 114 —
Adlwerke . , 40 63 87 65 .2s
A.-G . LVerk . iiOO122 25 12475
Allg.Elck .G . 100 10450 106 .25

9625 96

89 .50 ! £

12 :40 12
90 — 90
6312 60

12575 126

Ammendl . 60
Angi.Con. G. 100
Anna. Stein . 900
AnnenerGuß 160
Asch . Zellst . 400
Aags.Nrb .M.200
B &ickeMaschd )
Barop . Walx^r.
Basalt A.-G. 20
Bay .Spiegclf?.60
J . P . Bembcn ; «
BergKvekin .400 Zy . —
' 'orgerTiefb . ÖO 153 . —

Anh . M. 100 45 -50
Berxm .E .W . 200 101 . -
Bl . KarUn . 1000 74 -25
Bl . Maschin . 100
Berzeiius M. 100
Bing Nürnb . 50
Bocnum .Gttß700
Gebr .BöhierlOO 24
Braun. Brik . 600 10 ,Brsch .KohlelöO 140 --
Breitenbg .Zem. 115 —
Brom. Llnot . 2&D 143 -50
Brem .Volk. 1000 5 / 50

„ WoUkft. 1000 105 -25
Brown Bot .& C. —

B 75

Buderus . . 200
Busch Wa^g. 80
C’apito kKi . 2>X!
Chariott . Wasa.
Chem. Buckau .

,, Heyden . 40
„ Geleenb . lOOü -" Albert . 300 11 « -

(Zone. Chem . 400 6/ .
Cont.Cantchouc 130 25

65 50

129 50

ibaimler . . 60
Beim, l.inol . 160
Dessauer Gas .
Uach.At.Tel .160
„ Luxembg . 700
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 4«

GuBstahi 60
Kaliw . . 200

, Spiegelgl -190
„ Ton u. St . 50” Wolle . . *
„ Eisenhdlg . 30
„ Maschinen ,

Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60
Dttrsn . Met. 1000
Dttrkopp . 160
Dttss.Eisenh .100
Dvckerhoff . 40
Dyn. Nobel 120

Eintr . Brk . 600
Elsen. Kraft 260
Elek. Lleter . 200
„ Lichtu .Kr . 60

üä. Bd .WolL 100
Email .UUrichfiO
Rnzlnger W . 100
Erlanger Bmw.
Rmemann . 50
Eschw . Bg. 600
Ess. Steinls . 700
FaberBleist .140
I .-G . Färb . Ind .
Keldm. Pap . 00
Kelt. &GniU. 300
Frankent .Zaek .
Krankonla . IOC
bkiedrichsh . 30c
R. Krister . . .
Kuohs Wagg . 20
42aggen .Els .luO
GeV.S König 400
GeUeo.Bgw .WO

67 —
145 —

92 .25
64 -12

ICO 25
72 50
9775

12 ^ 50
68—

100—
46 .50
5750
6575
85 —

10850

69 —
144 —

9325
6650

10225
71 — .
99 .75
92 —

12575
64 —

100—
48 .87
5860
68 —
85 —

106 50
8525
6b -
4675
60 —
89 —

106 .50
60 —

11650
110 .50

36 —
46 —
9750

120—

4M
98 .50
97 —

143 -50
108 —
12275

59 —
2850

102 50
60 .50
0775
5350
7450

101—

97 —
14475

123 —
5850
28 .50

102—
61 —
0725
54 25

iol :25

Gelsen . Guß. 400 35 - 3
tienschow . 400 65 5V 61
Germ . Zera . 140 133 — 13
Oes. i.el .Unt . lOC» 136 -- 13
J . Girmes & Co. 118 50 11 !
Olockenst . 140 5V12 5
Gebr .Uoedh .150 51 75 5
Th. GoldscU. 200 85 - tz
GothaerWaff . CO 52 50 5
GftrlitsWacg .20 , 3/76 3
Greppin . W. 1<W 118 11
Gritzner , . 300 105 - lv

Kacketh . Dr. 40 74 — 7
Halle Kasch . . 141 — 14
Hammer . Sp .200 9 A — p
Han. Masch . 100 70 — /
Hann . Wag? . 8ü 29 — 2
Hansa Unvd 20 60 50 6
Harburg W. G. 70 . - 7
HarkortBgw .h(j 66 . — 6
Harpen er 1000 119 -75 11
Hartmaun . 50 47 — 4
C. HeckmannSOO 72 -— /
Hedwigsh . 250 71 — 7Held & Kranke 59 — 6
Hilpert Ma . 80 — 3
Hirsch Kupf .150 92 . — 8
Hocsch Eis . 000 99 75 10
Hoffm.StSrkeSO 54 — 5
Hohenlohew . . 17 60 I
Holzmann . 80 80 50 7
A. Horch & C.180 64 — 6
Hotelb .-Gea. 70C 107 — 10
Howaldw . . 300 14 . — 1
Humboldt M. 20 53 . _ 5
Lndw . Hupfeid 43 — 4
C. M. Hutsch . 80 52 .60 5Htttt .Niedsch .20 .
Jlse Bergb . 20t H0 .50 11
JesertchAsph .40 110 _ Iss
k . Jttdel & Co . BO 92 — q
fongh .Gebr . ltO 93 50 g

i25

v50
>— 7775
>50 96 .5015r 134 .87

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
KaliAaehen .140 I3J .9.Karisr . Msch. 60 50 25 _ri LI
Katto witz . Bgb . 13 .75Klfloknerw . «00 04 35 oc
Köhlm . Stärke 79 25 8ss -
Koib&SchttlJOt 100 25 106 .60(Cöln-Neue8S. 60 00 .75 1007p ,
Kölu-Eottw . 140 90, — qf '

05
Kosth . Cell, 80 44 . - gö _
KraußflAue . 60 K/ . — 58 50

Kronpr .Met. 160
Kytfh . Hütte Ä»

Laumeyer . ISO
Lauramitte . SO
Lcopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 20t;
Linener W . 140
Linke Hodm .130
Lud-w. Iiöwe300
C. lyorenr , 60
IjOth . Prt . Ce . 40
Lüdensch . M.

Äacdebg . M. &
C. I) . Maglrus50
Malmedle . 260
Mannesm . . Mi)
Mannesra . Mul .
Mansi.Bergb . tx>
Marlenh .b .K . 80
M.-Pb .BreuerlOO
Maseb.Kappe ) .
MaximiMans.l2('
Mch .Wb . hin . 40
M.Web . Zitt . lOO
Meyer Dr . P . 20
Miagr . . . . 20
Mix AGenesflOO
Motor .Deuts 150
MQlh.Bergw .700

7. 4 .
92 . -
55 50

96 . -
42 .-

1 ll :z
128 —

91 —
5275

152 —
106 —

275
58 SO

75 —
68 50
19 —
9150
4350
88 —
48 —

Ü —
148 .50
153 —

2250
110—

98 —
58 .25

101—

8. 4 .
89 —
5150

96 50
43 —
76 -75

145 —
125 —

95 —
5675

107 -50
270

58 . -

71 —
67 —
19 —
94 —
46 —
89 .37
4712

1540

155 —
71 .50
21 —

106 50
98 —
6237
99 25

7475Seck .Kahrz .100 71 .
Nept. Schtffsw . — — , —
Niederl .Kohl .30 115 50 121 —
Nitritfabrik ja0 28 -50 27 —
Vordd. 8tgt . 60C 111 - 12975

WnUk'iniTnW 10/75 1Ö7-“ *
Nordw . Kiaftw . 7150 7175
s' arnb . Herk t>o 77«“ 7675
ttbersoh .Ebf. 60
, Eisenind . 130

Kokswerk .400
Oektng -8t . . 600
Orensfeln . 200
iRanzer A.-G. ,
Phön .Bergb . 600
Jnl . Pintseh 60C . .
PltU.Werkz . 120 136
Rathg . Wag .100 49 .6O 4912
RavenBb.Sp. 200 36 .— — . —
LtelcheltM.et .100 73 . -
ReisholzPap420 iZtz — 135 —
Rh. Branak. WO140 .50 140—

126 —

Rh. Elektra 100
„ AIetta.il , .
„ Btahlw . , 800
„ Na-s. Bg . 100
,, SpiajclÄl . üOO

Rb .W .Klkw . »»
RhcnanlaChem .
Rhcydtelekt . öo
Uicbeck Montan
j . D . Riedei . k -
Rock.&Sch .lOOC
RoddergrubeiOO
Rombach H . SOO
Rosent .Porz .BOO
Rfttgersw . . 100

7. 4 .
95 —
30 —
90 —

133 —

98 —
6950
75 —

336 —
39 —
97 —
8475

SiachsenwerkSO 69 —
SSchs . ThOiing .

Porti . Zern. IW 127 —
Sdchs . Waggon 44 -37
SAchs. Webst . 107 . —
Salzdetfurth 160 154 . _
Sangerh . M. «0 1_25 —
Sarottl . . . 20 130 —
SchdferBlech60 30 —
Scheideman .20o 37 .50
Schering ch . 260 124 .50
Sohl. TextiL 100 Hb —
Schi . Zink 100108 -
H. Schneider 80 63 50
■Scheller Eitort 48 —
Schriftg .Ofl . 160 —
Schub &Salz 100 146 50
Schuckert . 700 tzss 60
SeckMahlenbau 84 87Scebeek . . 200 34 ._
Siegen Solln . 40 42 —
SlemensGlas200 113 . —
SiemensHal .700 11 * 50
Sinner ^ . lOO

^
^ Io

StaSfurtOh . 100 65 60Stett . Cham. 300 §9 —
,, Vulkan 120 47 .50

HugoStinnes400 — . —
Stöhr & Cie. . . 138 87
StoewerNlh .200 55 .50
Stoib . Zink 100 llg .50
Stral .Sptelk .600 148 —

S 4 .
94 —

¥z
135 12

92 —
o8 —

10050
6?—
76 —

335 —
5^50
87 .23

71 .25

‘8 :5
15§ 50

TateJglu . «0 87 — 86 —
^

7
_
5 in

rh ^ Ei^ nh
- * ö

_
57

_
5 ? ;5?

Thome , Kr. 400 _ 99 _
Transradio MO 105 .50 106 —
Tttllf. FlOha 200 83 . - _

7. 4 . 8-
Union chem .Pr . 57 — ES "
Union MsücIud . —
Vr.rzinerPap .bt. tu _ ftf 2§
V.Bi. Kr. (i um 4t- Hg _ 59 £*
V.lisch .NickB04 . 1 oo _ 126 -5®
V.Glanz .Elb .SCJ 270 25 275 "
Ver . Jute B . llR, og .
V. Mt, liallcrz20 - 4 -
V.Seiet. Bern . 40 48 -75
Ver.StahlZvpen 123 -
Viktorio-Wk . öt, 63 50
VogelTel .-Dr .40 75 -50
Vogtl . Masch . 4ö 55 —

„ Tölilab . 140 54 . —
Vor . Biel .Sp . 180 — —
Wand .-Wk . 100 135 — 136
Warst . Grube *:., 146 — - A‘T
'.Vegeün-Russ . 84 —
Weg .&Httbti .fOu 82 —
Werna . Kam . SO —
WesiereeelnlöO 13750
Wft . D .HammöO 73 . -
Wd . Eis . Lg. OöO 40 75
Wcstl . Kupt . 100 62 —
Wiek. Zem . ÖW* 1C8 .—
WUhelmsh .E .40 47 .EO
WItten .Guß. 200 51 — _
WittkopTfb .140 102 50 102 ) , ,
R, Woist . , 8t 47 .50 - 49 ^
Zeitz . Msch. 100 123 .75 120 "
Zellstoff -Ver. SO 73 . - 72 -̂
Zellst . Waid . 100 128 — 127 K
Zlmmennsw . 40 38 50 37 ^
Zwickau Ma. 20 48 — 48 "

Kolonialsverte
lisch . Ostatrika 172 — 166 "
Neu -Guinea . . 570 — 570 -
Otavi-Minen . . 31 .37 32 -
Xichtamtl . Sotieran * «®

Dsch.Petrol . no 80 — §1 •"
Sloman -Salpet . 90 — 90

Ergiinziings -Knrse
Brem .Beeig . 840 58 50 56 -"
D.Schachts . BOO 95/5 WTn
Elsen . Meyer 20 19 -
FeinJnt . 8p . 100 89 25
Grün ft Bllf . 180 106 —
Knorr . . . 60 82 .50
Koll .«iJourd20ü 6975
Mot. Mannh . « 0 62 -

'63 -■
74 "

IS
77 8?
64 -75
53 "

147 -"
84 "

i ?2
;7i

H "

53 ' .

Rhenan . Chm .#0
| | .^

0
Sohuhf. Herz dO
Wiesl . Ton 200 78 —

88 -76

61 "
60 -"
68 "

76 >



, Jon - en einzelnen Märkten ist noch zu erwähnen ,
7° am Kalimarkt Salzdetfurth und Westcreaeln be -
'"kzugt waren . Von chemischen Werten Rhenania
M 4^ Prozent . Elektrizitätswcrte uneinheitlich ,
,^ »r. Liefern , minus 1 % Proz . , im übrigen Beste
Men von 1—1% Proz ., bei Waggonaktien Linke
Mwann plus 2% Proz . , Gothaer plus 4% Proz .,

Autowerten Daimler plus 2% Proz . Maschinen »
überwiegend gebessert, desgleichen Metallwertc
Bevorzugung von Kabelwerten . Deutsche Ka-

s? Wu » 2% , Telephon Berlin plus 2% . Bankaktien
, ^ wiegend leicht gcbeffert . Nur ' Rcichsbank minus
, Von Petroleumwertcn Deutsche Erdöl plus

Vts>b Ausländische Rente » wenig verändert . Nur
^ edonier Gold weiter fest . Auch Anatolier etwas

„ ^irliuer Nachbörs« vom 8. April . (Eig . Draht
„5?<t-) An der Nachbörse erfolgten in Montanaktien
jMre Verkäufe , die man teils dem Ausland , teil ?

Hamburger Platz zuschiebt. Diese Papiere hat
v, infolgedessen ft alle Kursrückgänge zu
l,,?*ichnen , die bis zu 2 Prozent gingen . In Mit -
An , chast gezogen wären in erster Linie Phönix 82
I.[Weller Schlutzkurs 84 % ) , ferner wurden gehan »
Ilb 'Larpener 111 , Rheinstahl 03,60 , Gelsenkirchener

Mannesman » 09,50 , Rombacher 39. Etwas fester
ujjen lediglich Hohenlohe , 17% . Schissabrtsaktien

im allgemeinen ruhig . Fest waren Bereinigte
, , Lissahrt mit 57,75 , die schließlich bis 61,50 stiegen.
»Miner Dampfer 40 nach 88,26 . Der Anleihemarkt

»r Kriegsanleihe 0,465 , Schutzgebiete 6,57 % .

diartsluyer -togina » , ^ teitug , uen v. ttwo

Berlin , 8. April . Ostdevisen : Bukarest 1.74
bis 1.76, Warschau 43.49—43.71, Kattowitz 43.64—43 .86,
Riga 80.70—81.10, Reval 1.11 —1 .116, Kowno 41.465
bis 41.656 . — Noten : Polen 42.88—43.82, Posen
43.89— 44.11 , Estland 1.095—1.106 , Litauen 40.89—41 .31 .

Mannheim , 8 . April . <Eig . Drahtmeld . ) Die Auf »
wärtsbewegung in Autoaktken machte an der heutigen
Börse weitere Fortschritte . Im übrigen lag der Ak¬
tienmarkt ruhig , aber 4est . Am Markt der festver¬
zinslichen Werte lagen Kriegsanleihe außerordentlich
fest . ES notierten : Rhein . Creditbank 97 , Rheinische
Hypothekenbank 97, Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft
107, Farbenindustrie 144, Rhenania 66, Bad . Asse¬
kuranz 162,5 , Continental 60 , Mannheimer Versiche¬
rung 92 , Benz 73,5, Gebr . Fahr 42, Waggon Fuchs 0,7 ,
Karlsruher Maschinen 50, Knorr 81,5 , Mannheimer
Gummi 37, N .S .U . 74,80 , Pfälzische Mühlenwerke 92 ,
Rhcinclektra 94, Freiburger Ziegelwcrke 28 , Wanß u.
Frcytag 104, Zellstoff Waldhof 129,8 , Zuckerfabrik
Frankcnthal 53 , alte Rheinische Hnpothekcnbankpfand -
briefe 10,60 , Kriegsanleihe 0,480—0,487 .

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 8 . April . lMitgeteilt von der Basler Handels¬
bank .) Paris 18.08 % . — Berlin 123.35. — London
25.19 . — Mailand 20 .88% . — Brüssel 20.35. — Hol¬
land 207 .90. — Ncuyork : Kabel 5.17% : Scheck 5.17% .
— Eanada 5.17% . — Argentinien 2.06 . — Madrid
und Barcelona 73.30. — Oslo 111 .28. — Kopenhagen
185.70. — Stockholm 188 .80 . — Belgrad 9 .13% . —
Bukarest 2.15. — Budapest 72.75. — Wien 73.26

Devisen .

Bnenos -Alrei 1 Pes .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf -
New- York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Ainsterd- Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm.
Briissel -Antwerp . 100 Fr.
>i .anzig 1O0 Gnld.
Helsfngfor * 100 finn t M.
Italien
Jugoslavlen
Kopenhagen

löb Lira
100 Dinar

100 Kr.
Lissab .-Öporto 100 Esrndo
Oslo 100 Kr.
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr.
Schweis 100 Frcs.
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .■ ''; h -Gotbenh . 100 Kr.
Budapest 100 000 Kr.Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll.
Uruguay 1 Peso

w Berlin , 8 . April
Geldkurs

7. 4 .
1 .664

'
1938
2 090

20 .395
4 .195
0579

168 29
5 56

16005
3091

10 .553
16875

7389
109 90
21 325

9010
14620
12 .419
80 .925
3045
5925

112 .46
5870
59 23
4 .190
4 .295

Geldkurs
8. 4 .m

2090

0 584
168.2

1622
80 .92

10 .550
16 865

>12
14 620
12 .420
80990m

5920
4 .193
4 .285

Zuschlag
für Briet-

kure
+ 0 .004
+ 0.004
+ 0 .01
+ 0.05
+ 0-01
+ 0.002
+ 0.42
- - 0 .02
+ 0.04
+ 0.20
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .02+ 0 .26
+ 0 .05
+ 0.20
+ 0 .04+ 0.04m
+ 0 .16
+ 0.28
+ 0 .02tut
+ 0 .01

ctuc li

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

ueauenesiaanpapiere .
7. 4. I 8 . 4 .

Zwangeanleihe
4°;0 Baden . . .
do. V. 1908. 09 14
do. V. 1919 . . . ,
3 >/, > sdgeei . .
3 */t °/o V. 190». 04
8°/« Hess . r . 1899
3»/n Reihe . . . . —
4 •/,«/„ abgest . . — -—
41 '»0 ' ’

0 550
0 440
0 440
0 .430
0380

0420
0 450
0 450
0450

3°fo Hessen . .
3®/0 Wnrttemb .
3V,°Jo v. 1881-8*
3Vs % von 1903
1% Sächsische
4Ü' , 8a.ch5. Rent« — e—

Pfandbriefe .

Ä Hyp -mb -
n ,

8. 4 .

0410

K8
Unnofierte Werte .

Karlsruhe, 8 . April
Mitgeteüt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kaiserstrafle 303

Alles zirka in Mark pro IHttl );—

Adler Kali . . . .
Api .
Baldur . ,
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke .
Kammerkirsch . ,
Krügershall

*53

*20
*21

*103

Landeswirtschaftsstelle
Moninger Brauerei . . ,
Offenburger Spinnerei ,
Rastatter Waggon . . .
Rodt & Wienenberger .
rabakhandels -A .-G . . .
Zuckerwaren Speck

*115
*125

*24
„ *45
0 .03 x

Die mit 4c hezeichneten Kurse verstehen sich w %.
x — R .Jl pro P .M 1000 .— .

ftb Zreitag , den 9 . fipril >

billiger
Eonder-Nrttmf
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Herrenstoffe

Große Reneingänge in

Waschstoffen
Wasch- und WoU-Mousseiine , Zephir,

Crepe, ZoularSine, Satin usw .

Die Preise sind der derzeitigen
Wirtschaftslage entsprechend so

niedrig als irgend möglich
Beflchtignna nuferer Schaufenster

ergibt den Beweis hierfür

U. NolSndkk
SUKS kltKIHo
fTrotz^ illigen Preises eine belikate j
r.Frühstücks - giaarre ohnegleichen! >

100 Stück . . nur Mk . 8 .—
250 Stück franko Mk . 20 .—

c.« . Zu57Lcik .
Handlung der Brüdergemeine
KONIGSFELD (Mn)

tAHRRKDER
. erste Marken , anf Teilzahlung.
"chrrad-Saris Mu, Mühlburs

BteiinlioU-
Betiteifletiiiiö .

den schisfcrschaftlichen Waldbtstrikten
">Us?^ berabalbe . Hornwald und Stöckberg werden

iür die Berkäuse aus den badischen
n- stpnkien Ne ?»inaunaen am

W* äJ ? * annaverno auuu <®ter v« « . u . erwas
hik^ cheit », Hlrüael - und Kohlholz loSweife
»»th . E uersteigeri . Losverzeichnisie durch das

II in Forbach (Baden ).

23, fttti im
’ 1. nnd 2. Stock

RällttlO daruntermwine * und u
S.' tfefi .’J 1' 11 beraerichtct ui
Sn <1'2 'Ka» f 1. Sn« 1926,

„ darunter 3 Säle von 100, 116
5% ,» und 119 qm , mit großen Bor .
5*r?eRk' ntu beraerichtct und mit elektrischem Licht>°bev vermieten.11 . itnu tin » , 4 «

ch zusammen ,
rialifi ® bei Markgräsl . :M8mhc , Schloßplav 23. I

Dorniinenkanzlei .

MtU. un( Bauvmi« Mlßmhe
c. G. m . b. S.

Nft ®a6en auf 1. Mai oder später eine Woh-
Wtc ?* ! tiimmcrn . Maleratelier , Bad und Zu -
?' kisti n> der Hobenzollernftraße Nr . 39. 4 Stock, zu
Äs takten. Bewerbungen von Mitgliedern wollen
^ rn, -Lvril . abends 6 Uhr . erfolgen , woselbst die^< !ri t .ung ftattftn dct._ Der « orstand .

I^ eBcieilignng
Sil* ettua ;»000 Mark Bareinlage , die MM
kin -o iu stelle» sind , an nur erst- H
ji “ tnscnt Unternehmen von seriösem Wß

gesucht . Geil Angebote 81
Rr . 8983 in s Tagbiattbüro erbet . SK

tafm . Lehrstelle
io engros oder Fabrikations- Geschäft
für 16 jährigen Sohn aus gutem Hause
gesucht . — Gefl. Angebote unter
Nr. 8RS4 ’

:na Teghlatthdre erfceteo.

Sagewe
'
sEs

'
eSfl Äf

"1"
^ Ctoas nül

,
«Wfcnllorf ? » Lima

Ifrflop ii» 8 . 0-. . . . . " . '

mehr erforüerlich.
^ e ^cn ,

Pttfloc ist besser als anüere Selhnfin*

? !*

SurlQrt).
Sftöcf. Gebäude mit Auf¬
zug u . grob , zementier¬
tem Keller als Lager od .
Fabrikgebäude , mit gr .
Einfahrt u . Hof, zu vcr-
mitcten auf 1 . Juli . Ein -
stcht zu jeder Tageszeit .
_ Lammftrabe 87.

Cartenltadt
Karlsruhe,

t . G . nt . b. H .
Einfamilieu »
Doppelhaus .

3 Zimmer , Küche . Dach¬
kammer , Bad , 2 Ver¬
anden , mit Zubehör , so¬
wie mit großem Garten
gegen Stellung eines
BaudarlebenS zu ver¬
mieten . Auskunft in der
Geschäftsstelle Ostendorf -
vlatz 2. Televb . Nr . 901.

Der Vorstand .
Eine schöne , sommer¬

liche

geeignet für Pensionäre ,
hat zu vermieten :

SchönmümiaL .
_ Murgtal .

Freundl. Zimmer
an Schüler od. Schülerin
abzugeb. zum 15. April ,
eventuell mit Kost und
Beausstchtiguug .

Vorbolzftraße 5, I .
Zu sprechen 3—5 Uhr .
Gut möbl . Zimmer ,

2 Betten , elektr . Licht ,
mit Pension sofort zu
vermieten : Markgrafcn -
straße 45 , 3 Treppen .
_ , möbl . Zimmer

sof . billig zu vermieten :
Gerwigstr . 45. III . r .

Hut möbl. Zimmer
zu verm . : Gottesaurr -
Itraße 20, II , rechts.
Möbliert . Zimmer mit

elektr . Licht , ohne Bett¬
wäsche . an solid, bcruss -
tät . Fräul . zu vermiet . :

Kriegstraße 155, pari .
Gut eingerichtetes Zim -
ner mit elektr. Licht ,

evtl , mit Wobnzimmer ,in ruhigem Hause, an
solid. Herrn zu vermiet .
Borbolzstraße 35, pari .

Kalt und Laais
mit Familienanschluß

für 16jährigen Schüler
Nähe Helmboltzoberreal -
schnle per 19. Avril ge¬
jucht . Angebote erbeten
an I . Luchenbühl. Holz-
Handlung .
IPfalr ) ,_

Rnbtge Bcamtensami -
He mit einer erwachse¬
nen Tochter sucht

1 leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit soi .
od . 1 . Mai gegen Micle -
vorauszahlg . Angeb . u.
Kr . 8882 : :,S Tcsbiaitb .

Einfach möbl . Zimmer
m. Frühstück, Nähe Put -
litzstr. , sof. gesucht . An¬
gebote an Malermeister
Ernst , Pullitzstraße 16.

5oo mit. “sä
Sicherheit bei monatlich .
Abzahlung , aus Vj Jahr
gesucht . Angcb . u . Nr .
8986 inS Tagblattb . erb.

Ein zuverl . Mädchen
zu 2 Kindern gesucht .
Näh . Marienstr . 32, III .

Mandolinenivieler
v . bester. Mand .-Veretn
gesucht . Angcb . u . Rr .
8985 ins Tagblattb . erb.

SfelIenk Ö6suche
SS MSUen

sucht sofort od . 1 . Mai
Stellung , wo es d . Ko¬
chen erlernen könnte.
Gute Behandlung Be¬
dingung . Angeb . u. Nr .
8987 ins Tagblattb . erb.

Verloren - Gefunden

Sund
A.-Terrier , verlausen .

Ahzngeb. Friedcustr . 17,
Seitenbau , III .

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Bnsam . Scrrcnsi . 38.

Waszimmer
liefern in prima Qua¬
lität n . hübichcr Form
sehr preiswert

Karl Thome & do «
Möbelhaus ,

Herrensirnße 23,
gcgenüb . d. Reichsbank.

Bei nur 26 Jl Anzahl ,
u . beauem . Ratcnzabla .
erb. Sic 1 Herren - oder
Damenrad oder Näb-
maldiine . best Mark m .
Garantie bei : K . Dür -
riuaer . Kronenstrasre 27
Zu verkauseu ein schön.BerMo

und einen
Wailhzuber.

Durchmesier 80 cm .
Sofienstraße 180, III .

Eusdadeoien
und Wanne , aut erh .,
sowie crsikl. Grammo¬
phon mit Doppelfcder -
werk u . Platten günstig
abzugcben. Keller ,
Wcstendstraße 55, l .

AUTO!
Horch , 10/50 PS , abnehmbare Limousine mit

Vierradbremse , >/, Jahr alt
Panhard -Irfsvcrsor , 14/45 PS , offener Seohs-

Sitzer mit Vierradbremse
Dixl , 8/24 PS , 6-Sitzer mit abnehmb . Aufsatz
Ajr « , 6/20 PS , abnehmbare Limousine
Aga . 6/20 PS , Coupd
X S17 , 6/18 PS Lieferwagen
Simson , 6/18 PS , Kastenwagen

Friedrich FELS Automobile
Tel . 6978 Mannheim R 6 , 4

Eintüriger
Eissrfiranh,

gut erhalten , sowie
la Spreriiapparat.

Doppetsedcrwerk , cleg.
Form , billigst bet Keller ,
Kanonierstrabe 1 . II .

Eusblldeoken .
aut erb ., zu verkaufen .
Adrefle »n erfragen im
Taablattbüro .

Steu : 1 weißer Herd
mit . .
1 7
len. _ . . ,Werdersträne 29. III .

Serrenrad.
li Jahr alt . für 60 StäU .
zu verkaufen . Rintheim ,
Hauptstraße 100.

Bereits ncncs , gutes
Damcnfabrrad u . Her¬
renfahrrad billig abzug.
Herrcnstr . 20. 1 Tr ., r.

Ei » Herrenrad , so gut
wie n :u , für 80 ,il ab-

Falirradhandluna.
ll .H.w.-MalmaL

i« tadellosem Zustande ,sehr billig zu verkaufen .Borbolzstraße 5 . I .

Lederanzug ^7 ^
Amalienstraßc8i? 5 St .
Junger ,

rasicnrein. AHilnei flutcSanfte billig abzugeben.
_ , Busiemer .Kornblumcnstraße 10.

Gebrauchtes Damenrad
billig zu verkaufen :
Groß , Sofienstraße 8.

Amen- und
ßerreniahrrad .
gut erhalten , sofort bil¬
lig abzugeben.

Neue Fahrräder
auf aiinst . Teilzahlung .

Zabriugerftrabe 46.
Äeltcrer , vterrädcrigcrFederdandwagen
bilitg zu verkaufen :

Kriegstraße 60.

üt
Crotzer EartentW .
mit od . ohne Bank , u .
Schrank zu kauf, gesucht .
Angebote unt . Nr . 8989
ins Tagblattbüro erbet .

WWnd
zu kaufe« gesucht .

Angebote unt . Nr . 8964
ins Taablattbüro erbet .

Alte Crablteine
zu kamen gesucht ,
auch Eiusasiuugc ».

Angebote unt , Nr . 8978
ins Taablattbüro erbet .

Gebrauchtes , gut erh .
Damen-Fadrrad

iMarkcnrad ) von Privat
geg . Barzahlung zu kau¬
fen gesucht . Angebote m.
Preis «nt . Nr . 8979 ins
Taablattbüro erbeten .Einfamilienhaus

3U kaufen gesucht in guter Lage der Stadt ,
6—7 geräumige Zimmer : Garage «der die
Möglichkeit , eine solche erbauen zu können .
Bedingung . Sofortige Barzahlung . Ver¬
mittler verbeten . Angebote unter Nr . 8947
ins Tagblattbiiro erbeten.

220 - 0
telekonieren Sie an , wenn
Sie Ihre Polsterrn Sh ei

T eppiche etc .

i»maa
-frei haben wollen .

Kntmottungs - Anstalt
AntonSpringer

nur EttlingeistraQe 51 und Hornhaut
Aelteste , größte u. lelstungi -
jähigste Anstalt am Platze . vollständig beseitigt !

Wer erteilt

in
llNtMW

»ösis,
sch.ettlfd

tzrauzösisch .
Lnglilch.
Italienisch ,rtcuogravdie.

Täglich hört man diele
aäe . Wer Unterricht

erteilt , kündet es am
besten durch eine kleine
Anzeige iin Karlsruher
Tagblatt an .

Finanzassistent , 29 I .
alt , angenehm . Aeußcrn ,
wünscht die Ssckannt-
schast ein . evangel .. nur' liiBftöe

?ft Ehrensache. Vermitt¬
lung verbeten . Ange¬
bote mit Bild !' " t . Nr .
8986 ins Tagbla . .o . erb.

Kruckoxentlerul Ihre Hühueraugeiiohn«
Pflaster und ohne Schmerzen .

Herr Emil Kroll in Bleicherode a . Harz
schreibt uns wie folgt (17 . 2 . 1926) :

„Habe soeben Ihr Krudox-Hühneraugea-
bad erhalten und machte ich sofort einen
Versuch damit . Ichkann Ihnen mitteilen,
daß ich ein gutes Resultat damit hatte .
Ich war ganz erschrocken , als ich sah,
daß meine Hühneraugen und meine
Hornhaut weg war . . ."

KRUDOX
HUHNERAUGEN-BAD

la Apotheken , Drogerien und Parfümerien
M. 2 .50 pro Packung (enthält 5 Bäder).

BEUTHIEN & SCHULTZ G . M. B. H ., BERLIN N 39

Ausüeferunfrslnffer lür Baden and Pfalz :
Paul Rech, Mannheim, Lortzingstraße 9

Fernruf 9299 .

MMns 'Bridlimttelwettalt.
Am 15. Mai 1926, nachmittags 3 Uhr beginnend , sollen im Gewerbehaus

der Stadt Köln die dort lagernden 5000 kg garantiert unsortierte Missions -
Briefmarken von Missionen , Klöstern usw ., seit langen Jahren in der ganzen
Welt gesammelt , mit vielen alten und seltenen Marken , durch die Unterzeich¬
nete ohne Unterschied des Wertes nach Gewicht verkauft werden . Interes¬
senten erhalten vorher (jetzt ) versiegelte Original -Probe -Kilos. Ein Original -
I ’robe -Kilo brutto (10 000- 20 000 Stock ) kostet Mk. 21 .- , 2 Kilo Mk . 30 .-
4 Kilo Mk. 50.—. 10 Kilo Mk . 100.— Kassa voraus , portofrei , sonst Nachnahme
Ausland nur Kassa vorau s

BrtefnmrtM -Eiii- u. Ausfuhr G.m .b.S., Köln,

Der hat den Nagel auf den Kopf getroffen ,
Der täglich sein „STUVKAMP- SALZ“ nimmt !
Rheumatismus, Ischias , Picht , allgemeine Abge¬
spanntheit u . frühzeitiges Altern sind meistens

die Folgen unre inen Blutes.

StuvkampsSalz
hilft auf natürliche Weise das Blut von Schlacken
und Ablagerungen reinigen und leistet somit dem
gesunden Menschen hervorragende Dienste als
vorbeugendes Mittel!

StuvkampsSalz
Orlg.-Pckg . z . RA 3.— u . RA 2.— überall zu haben .

General vertrieb fflr Deutschland :
Phönix HnndelN -GeNellMChaft Hl. t>. H ., Berlin SfV . 08 ,

Ritterstraße 43, Fernsprecher : Dönhoff 8244 .
Generalvertreter für Freistaat Baden :

Fritz StVizingcr , Karlsruhe , Karlslr . 49, Telefon 6092.
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Exlra billige
KIJRZWAREN
Stahlstecknadeln Briet
Stahlstecknadeln siê ds . 18 4
Stecknadeln 3 Briet52oo st. 154
Sicherheitsnadeln 3 Briet 104
Lockennadeln . . i Briet 14
Haarnadeln . . . . 2 Briet 34
Stopfnadeln Briet 10 stock 9 4
Nähnadeln . 2 Briet 74
Nadeleinfädler . . . sta* 54
Druckknöpfe . 12 Duzend 304
Schneidermaße . stode 94
Armblätter . . . . 3 Paar 95 <j
Wäscheknöpfe Karie4Dtsd . 25 4
Gardinenkordel ^ m stück 224
Gardinen-Ringband Meter 94
B ’woll . Köperband 1

*
3 m 5 4

Merc . Köperband . . Mtr. 5 4
Nahtband Rolle 5 10 Meter 1 74
Nahtband Seldenfloret, 10 m 35 4

von Donnerstag , den 8., bis einschl . Freitag , den 16 - April

54
Nähgarn

Maschinengarn
3-fadi, 200 Meter-Rolle 10 4
3-fadi, 500 Meter -Rolle 25 4
Mach, 1000 Meter -Rolle 454

Obergarn Äitr . Roiie 554
Reihgarn . 20 Gr . Roiie 154

1000/2-fach Spule . . . 254
Leinenzwirn 20

3 stem 104
Stopfgarn . . » Knäuel 204

Amerik. Gürtel aiie Farben 854
Wachstuch-Kindergürtel 254

Besondere Gelegenheit
Posten bunte Besätze OC ,

Meter 954 454

Tietz

Halbleinenbandil ta
Meter 174

Kunstseid. Band ' Ä 104
Gummilitze . Meter 54
Strumpfgummi Abschnut

1- 104
Strumpfgummi 8

AbschMtt
de 54

GummiabschnitteR“?sdde 254
Gummiabschnittekalben 154
Gummi-Strumpfhalter ,

Rüschen . Paar 4

Strumpfbänder ™d
t 354

Strumpfhalterteile Paar 104
Gummi-Aermelhalter Pr- 54
„Nie los" 404
Achselhalter Kunstseide

Paar
SchuhnestelÄ ’Ä
Halbschuhnestel Mf.

C
5Pr.

Steinnuß- Besatzknöpfe
alle Modefarben . . . . Dtj.

Miedergurt . Mtr.
Wäschefeston . . “ Mtr

]p Günstige Anlagewerte .̂ j
* Ich bin — freibleibend — Abgeber von :

8 % neue Komunal - Feingold- Anleihe des Deutschen
Sparkassen « u. Giro-Verbandes . . , Preis 95 % netto

8 % neue Pforzheimer Gold-Stadtanleihe . . „ 93% % „
8 % neue Mannheimer Gold-Stadtanleihe . . „ 94 % „

Ferner nehme ich spesenfrei Zeichnungen entgegen auf :
neue nom . RM. 15000000 hyp. sichergest . 8 % Obligationen der

Continental - Caoutchouc* und Guttapercha - Compagnie in
Hannover zum Zeichnungspreis von 93 % netto.

Bankgeschäft IGNAZ EILERN
Telefon 369 , 4500 —4504 ,

3ftael . Gemeinde.
Dauntfuuoooflc

flvonenftvafte .
greifen . 9. Avril 1926.

Sabbatani ang 6.45 U .
Zotttöto « . 10 .Avril 1926

Moracnavltesd 8.80 11..
NeumondwciHe — Bar »,
mizvalncler .
Nachnr.-GotteSd . 4 .66 U
SabbatauSaang 7.SSU.

WerttaaSr
Moraenaottesd . 6.48 U
Abendaottes d 6.45 Ubr -

Abonnenten
kauft bet Inserenten des

Sarlöruber TaabiattS .

EintrachlKI
Mittwoch , 14 . April , abends 7 Vs Ubr

7. Kammermusikabend
Busdi/Serlfin/Oilimiiier

I (Violine ) (Klavier ) (Cello)
Reger : Trio E-moU, op . 102
Mozart : Trio C-dux. K V . 548
Beethoven : Trio Es dur , op. 70 No . 2

Karten au Mk. 2 .—, 8.—, 4 .— und 5.— bei |

Kurt Heidt
‘ n So !» « . Metall

rwie Matratzen ,
latentröste u .Bett »

, ,' dern außergewöhnlich
billia . Aus Wunsch Zatzlunaserleichteruna .
Gottsr . Klettennei tttcr , Marksrafemtr. 52 beim Roncfelllatp

3«r

Back -Artikel
fo reicher Auswahl

ÄZ !
°

40 V

Exlra schwere |
Steierer
CrlnR »

€ier
10 Stück ,

30
i Mk.

Schwerste Original -

S -Nün-ev
%10 Stück 1

40
Mk.

Graste Auswahl in ]
06(1= und Gemüse-

Mk .

Zunge
Erbsen

I Kilo -
Dose ' FtPfa-

Sami-Ananas
250

Mt.

Cei$| ttH»ren

Schweizer -Stumpen
„ Flora “

100 stückweise sehr preis¬
wert abzugeben : Kaiser -
stralie 88, 3 . Stock.

Herrenkleider - Repa¬
raturen jeder Art , gut
und billia . Riede .
Aua artenstraiie 73.
Siirderei u. Reiniauna

bei bester und billigster
Aussnbruna .

Annaomestelle
Erbvrinzenstr . 33, II .

Büglerinemvsiehlt sich
im Plätten v.

Wäsche aller Art in u.
anher d . Hause. I . Ra -
stülter . ikarlSr .-Rnppnrr
Rastatterstratzc 75.

l

kür Lampenschirme , Tee¬
puppen , Tortenschützer .

Uebemehme das
Richten von Drßhien

sowie elektr . Schweißungvon Massenartikel in
Draht und Blech .

Peter Niebes,
Drahtwaren -B abrik

Wolfartsweiererstraüe 5.Tel . 5881 .

Wanzentod
zur Selbstvertilgung

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,Karlsruhe

Markgrafenstr . 52 siel

Veil die lichtechte Büffel-Beize durch ihre Zusammen¬
setzung kräftiger färbt und wachst , naß wischbar u.
farbechter Ist als die anderen Bodenbeizen. Ihre Böden
erhalten also Dauerfarbe und Dauerglanz . Sie müssen
daher künftig seltener putzen und brauchen weniger
Bodenbeize als seither . Die „Lichtechte “ ist dabei sehr
ausgiebig und sparsam im Verbrauch nnd läßt sich
spielend leicht anftragen nnd glänzen . Dazu sind die
Pfunddosen Büfiel-Belze an! 500 g ansgefüllt , andere
Dosen dagegen nnr auf 420-450 g . Ein Mindergewicht
aber ist für Siebente , wo es Ihnen auf Jeden Pfennig
nnd jedes Gramm Ware ankommt, nicht einerlei .
Mit dem Vollgewicht der Dose nnd ihrer Güte ist die
lichtechte Büffel-Beize heute die preiswerteste Fnß -
bodenbeize. Folgen deshalb auch Sie dem Beispiel
der modernen Hansfran nnd verlangen Sie ausdrück¬
lich die lichtechte Büttel-Beize in der Dose mit dem

„Büffel im Sechseck !ü

Zu haben in zwei Sorten : 01 Reize and Wachs -Beize,
beide lichtecht , beide naß wischbar , in allen Fachgescb .
Vertreter : E . Kuppler . Karlsruhe , Fernspr . 2375

Aibeiterbekleidung
• Lehrlinge

für sämtliche Berufe
in nur anerkannt guten Qualitäten offeriert

Weintraub
52 Kronenstraße 52

Hersteller zahlt 10« Mk . , wenn Kamvolda nicht
in 1 Min . b. Mensch u . Tier Kops ». Kleider - , ftU * -
A „ p (Brut ) vertilgt . Keine Wanze metA

A Einmalige Anwend , « amvolda IB)
1 mm emuftcBU
wWII | r Drog . Reichard , Werderplatz 44 .

[Union - Theater
| ( miiiiiimmmiimiiiiiiiiimmmimiii

9 . bis 12 . April 1926
Das größte Seedrama der Welt !

Die Seeschlacht
von Santiago

Amerik . Großfilm in 6 Akten
Die Handlung spielt im Jahre 1893
z . Zt. des spanisch - amerikanischen

Krieges .
Amerikanische Torpedobootsangriffe
bei Nacht . Untergang der spanischen

Linienschiffe usw.
Reichhaltiges Beiprogramm .

KonKurs-flusverKaiil
Es kommen nur noch

heute und morgen

Offenbarer
lederwaren

Koffertaschen , Besnchstaschen
Portemonnaies — Brieftaschen
Necessaires usw . zum Verkauf

Außerdem :

SMMulS-Mel
Gummi , Nägel , Werkzeuge usw .
zu billigsten Preisen

HebeBsfraße 15 j
t Eingans durch den Hof I
Verkaufszeit von 9-12 und 3-6 Uhr !

Sonntag, 11 . April , nadim . 2 pur

Sttdd. FufiballmeiifcrfdiaU

k. v. SosMken - K. k. (I.
! » )

F.CBaden
Lokal : Löwenrachen
Sportplatz : Wildpark

Freitag , 9 . April , abds . 8U .

im Lokal .

Samstag :, IO. April ,
4 >/, I hr

aof unserem Platz
Ligaverbandsspiel

gegen

Abend, : Klubhaus .
Sonntag : LOwenrachen .

) NI)

Sonntag :, 11 . April
vorm . 10 .30 dir

Necln
Bezirksliga

gegenPhönix
9 Uhr : Beiertheim III .

gegen III . M&nusch &tt
VetbandsspieL

10 Uhr : V .f .B . Karlsruhe
A .H . gegen Phönix A,H.

Abds . Treffpunkt Schrempp

Die

Sport¬
beilage

des

ist in der umfassend®11
Berichterstattung
unübertroff ®B

Badische Lichtspiele
EConzerfhays

kMl
.

Wil
j Teu : Der junge Adler .
Letzte Vorführungen : Freitag . 9 . April abends 8 Uhr , Samstag 4 Udr |

nachmittag und 8 Uhr abends . I

i n .Teii-.Di © TfäSÖcSi © sifffiss H©!*pscfo @!^ |
| nur Sonntag , den 11. April nachmittags 4 Uhr , Montag , Dienstag , Mittwoch I
I jeweils 8 Uhr abends , Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags . |
Musikalische Begleitung : Mitgliederder Poliseik &pelle unter Leitung von I

Obermusikmeister Heisig . I
Vorverkauf Musikhaus Müller , Kaiserstraße . Preise : Mk. —.31. l .—. 1.90 I
l .ftO, 1.80 . Doppelkarton für beide Teile gültig , nur im Vorverkauf I

| Mk . 1.20 , 1.60, 2 24, 2.80, 3 .20 . Erwerbslose , Studierende und Schaler gegoa I
Ausweis halbe Preise .

Karlsruher PrlB.- Handelmlinle ..Honig"
Tages - u. Abend -Schule
Hans-Thomastr . 5 — Tel . 3300

Beginn neuer Handeiskurse (Maschinenschreiben
und Stenographie ) am Dienstag , den 13 , April

Die Schulleitung :
Fink , Dijd .-Handelslehrer

u»l!Vsnii anhsiAtA liefert rasch und in tadelloser Ausfü'urU
TrnUGfDriOiB Tagblatt -Dmckerel , Ritterstr . 1. Tel &

« llerfeinst « Schleswin -Soistclnische

Meimi-Buttll
auS täglicher Produkiio » versendet in 5- oder
» Psunü - KolliS zum Preise von G^ . S .— per
Pfand in kl. Porto und Verpackung .
Edvard Zintgraff, Jlensbmg.

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem , schmerzvollem Leiden entschlief

heute morgen im Alter von 66 Jahren unser lieber
Gatte , Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Rudolf
Kanzleirat a. D.

Karlsruhe , den 8 . April 1926.
Waldhorustraße Sa

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Samstag, 10. Aprfl ,
vormittags ^

uug
Uhr .
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Eine Löwenfarm.
Eine der merkwürdigsten und einträglichsten

Zuchtfarmen , die es gibt, befindet stch in der
Nähe von Los Angeles, der amerikanischen
mlmhauptstadt. Hier werden Löwen und Lö¬
winnen aufgezogen und gezähmt , um dann in
den Filmateliers von Hollywood Verwendung
ru finden oder an Zoologische Gärten und Zir¬
kusse auf öer ganzen Welt verkauft zu werden.
Diese einzigartige Farm wurde vor etwa sechs
Jahren von einem europäischen Tierzüchtcr be-
kründet, der ohne einen Pfennig nach der neuen
Welt kam. Heute verfügt der erfinderische
Züchter über einen Vorrat von achtzig präch¬
tigen Löwen , und sein Geschäft wirft ibm jähr¬
lich eine stattliche Summe ab : denn es besteht
starke Nachfrage nach solchen zahmen Königen
der .Tiere . Die Züchtung und Zähmung der
Löwen erfolgt unter Benutzung aller modernen
Methoden . Die Tiere werden sehr gut behan¬
delt und niemals wird die Peitsche gebraucht .
Infolgedessen sind die Bestien so zahm wie
Katzen , selbst wenn sie völlig ausgewachsen sind ,
und auch der unerfahrenste Filmschauspieler
kann mit ihnen ohne Gefahr umgehen . Der
Züchter hat nur eine kleine Gerte , die er manch¬
mal anwendet, um den Tieren eine gewisse
Furcht vor den Menschen beizubringen. Die
Löwen leben auf der Farm nickt in Käsigen
u>it Eisenstäben , sondern laufen frei in Einfrie¬
dungen herum, die für Sonne und Luft offen
sind . Die Gehege sind mit sehr starken Draht -
Uctzen umgeben , die tief in die Erde hinein-
öelaffen sind , damit die Tiere sich nicht unter
der Erde einen Ausweg graben können . In
den Einfriedungen befinden sich Hütten , in
denen die Löwen schlafen, und zwar hat jedes
Dier seinen besonderen Raum . Wenn junge
Löwen geboren werden, nimmt man Ne sofort
den Müttern weg und hält sie in warmen Ki¬
sten in der Sonne : sie werden mit Ziegenmilch
aus der Flasche aufgezogen , die sie dreimal
täglich bekommen : später erhalten sie auch frische
Eier . Jeder Löwe auf der Farm hat einen be -
wnberen Spitznamen und wird im Boxen und
Ringen sowie in zahlreichen anderen Tricks
unterrichtet. Wenn die zahmen Löwen mehrere
Tage lang bei Filmaufnahmen beschäftigt wa -
l t»t und Zeichen von Ermüdung zeigen , bringt
?uan sie nach der Farm zurück , wo sie sich in
ckrer natürlichen Umgebung sehr rasch erholen.
Man darf aber zwei Stunden vor und zwei
Stunden nach der Mahlzeit sie nickt in An¬
spruch nehmen , denn in dieser Zeit verlieren sie
Manchmal die sonstige Sanftheit ihres Tempe¬
raments.

dieuer Eingeborenen -Ueberfall auf Sumatra .
Bei einem erneuten Eingeborenen-Ueberfall

auf eine holländische Militärpatrouille unter
Führung beö Hauptmanns Paris an der West¬
küste des Atjeh-GebieteS , wurden der Patrouil -
k^nführer und fünf Soldaten getötet, sechs Sol¬
daten und zwei Träger schwer verwundet und
MS Soldaten leicht verletzt .

"9 eingeborene
Angreifer wurden getötet.

Petrolcumexplosion in Californien .
In San Luis OpiSpo schlug gestern vormit¬

tag der Blitz in vier der United Oil Company
gehörige Petroleumreservoirs , die insgesamt
" 700 000 Bari ! Petroleum fasten , ein . DaS
Petroleum explodierte. Hunderte von Menschen
ÜUb zurzeit damit beschäftigt. Dämme auf-
ruwersen , um zu verhindern , baß sich der Brand
auf fünf kleinere Reservoirs ausdebnt . Durch

Explosion wurden Hunderte von Fenster-
Keiben zerstört und die ganze Stabt erschüttert .

Brand ist wohl der größte in der bis¬
herigen Geschichte der Petroleumindustrie .
Das Schicksal der ersten deutschen Eisenbahn.
^ Die erste Eisenbahn Deutschlands, die Luö-
? >gsbahn zwischen Nürnberg und Fürth ,
hatte in der Inflationszeit den Betrieb ein¬

gestellt. Der Stadtrat von Nürnberg und der
von Fürth haben nunmehr die Genehmigung
zur Unterzeichnung von Verträge » abgegeben ,
die die Grundlage für die Wiederaufnahme des
Verkehrs auf der Bahn geben sollen . Die
jetzige Straßenbahn Nürnberg —Fürth soll auf
den alten Bahnkörper gelegt werden, auf dem
ein Schnellverkehr zwischen den beiden Städten
eingerichtet werden soll .

Ein Automobil in eine Schar spielender Kinder
gefahren.

Nach einer Blättermeldung aus Saarbrücken
fuhr dort ein Chauffeur in übermäßig schnellem
Tempo in eine Schar spielender Kinder. Ein
ISjähriger Lehrling wurde auf der Stelle ge¬
tötet. Zwei Schulkinder wurden schwer ver¬
letzt. Der Krastwagenführer wurde verhaftet.

Er steht trockenen Fußes tm Wasser!

Die „Schwimmgnrtelhofe"
, eine neue Crfm-

dnug , mit der eine Berliner Textilsirma soeben
an die Oeffentlichkeit tritt . Sie wird von
Jägern und Anglern freudig begrüßt werden.

Zugentgleisung.
Ans Garmisch wird gemeldet : Auf dem

Mittagszug nach Neuste wurde der Lokomotiv¬
führer von einem Unwohlsein befallen - Bei
dem Versuche, die Tür der elektrischen Loko -
motive zu öffnen , siel er heraus und wurde
später bewußtlos mit Verletzungen am Kopfe
neben dem Gleise aufgcsundeu . Tie Geschwin¬
digkeit des führerlos ac wordenen Zn -
g e s erhöhte sich immer mehr , bis unterhalb der
Haltestation Schanze der Zugführer die Not¬
bremse zog . Die elektrische Maschine sprang
aus dem Gleis und siel über die etwa 1 Meter
tiefe Böschung hinab. Der nachfolgende Pack¬
wagen und drei Personenwagen entgleisten « tu
fielen um . Dabei erlitt eine Person einen
schweren- Schädelbruch . Vier weitere Personen
wurden leicht verletzt . Sämtliche Verletzte stam¬
men aus der hiesigen Gegend .

Eine verhängnisvolle Schwarzfahrt .
Ein schweres Motorradunglück ereignete sich,

wie aus Stettin gemeldet wird, in Gützow . Ein
Greifswalder Geschäftsmann batte eine Fahr :
mit feinem Motorrad nach Gützow unternom¬
men und das Motorrad in einem Gasthape
untergestellt. Während der Abwesenheit des
Besitzers unternahm der Gastwirt mit einen.
Bekannten eine Fahrt mit dem Motorrad
Beide kamen auf dieser Fahrt zu Fall und er-
litten mehrere Schädelbrüche . Die beiden Ver¬
letzten wurden in bedenklichem Zustande ins
Krankenhaus eingeliesert.

Folgenschwerer Streit eines Brautpaares .
Im Verlaufe eines Streites mit ihrem Bräu¬

tigam stürzte sich die 28 Jahre alte Friede
Götzel aus dein Fenster des dritten Stockwer¬
kes der Rcinickendorscr Straße in Berlin
auf den Hof hinab, wo sie schwer verletzt liegen
blieb . An ihrem Aufkommen wird aczweifelt
Der Bräutigam konnte nur mit Mülle daran
gehindert werden , seiner Braut nachzuspringcn
Er erlitt einen Nervenzusammenbruch uni
mußte ins Krankenhaus verbracht werden .

Europa — Ostasien via Nordpol .
Oie Lustroute der Zukunft . - Nansen über den Einfluß der arktischen

Windverhältnisse auf die europäische Witterung.
ak . Kopenhagen , Ende März .

Professor Fridtjof Nansen , der bekannt¬
lich Präsident der internationalen Studiengefell¬
schaft zur Erforschung der Arktis mittelst Luft¬
schiffs ist , hielt dieser Tage im Festsaale der
Universität zu Oslo einen interessanten Vor¬
trag über die künftigen Aufgaben der Polar¬
forschung. Bei dieser Gelegenheit sprach sich
Nansen auch über die Möglichkeit künftiger
regelmäßiger Luftfahrtrouten zwischen Europa
und den Gegenden um die nördlichen Teile des
Stillen Meeres aus . Nansen stellte nicht in
Abrede , daß die Pläne einer derartigen Luft¬
verbindung einmal Wirklichkeit werden können ,
meinte aber, daß die Polargebiete zunächst einer
sehr eingehenden Erforschung unterzogen wer¬
den müssen. Vor allem gelte es, über die Wind -
und Witterungsverhältrnste der Arktis größere
Klarheit zu gewinnen. Nansen ist der Ansicht,
daß sich feste Lanömassen von größerer Ausdeh¬
nung oberhalb der Meeressläch « des Polar¬
gebiets nicht befinden : wohl aber liege aller
Wahrscheinlichkeit nach eine kontinentale Maste
in einer Diese von nur 100—200 Meter unter
der Meeresfläche : diese Maste kenne man, so¬
weit die europäische und asiatisch« Seite des
Polarmeeres in Frage komme, ziemlich genau:
dagegen sei das submarine Landgebiet auf der
kanadischen Seite noch unerforscht . Es sei auch
eine sehr bedeutungs-volle Aufgabe der wissen¬
schaftlichen Polarforschung, die Verhältnisse der
höheren Luftschichten näher festzustellen .

In letzterer Beziehung führte Nansen aus ,
daß

die Windverhältniffe der Arktis den größten
Einfluß ans die europäische Witterung übe«.

Insbesondere gelte dies hinsichtlich Nordeuro¬
pas , wo sich fast unausgesetzt ein mehr oder
weniger heftiger Kampf zwischen den warmen,
vom Süden kommenden , und den kalten , von
den arktischen Gebieten hereinziehenden Luft¬
massen abspiele . Längs der „atmosphärischen
Polarfront " bilden sich häufig Zyklone, denen es
in einem sehr wesentlichen Grade zu verdanken
ist, daß Wärme und Kälte, Sturm und Stille ,
feuchtes und trockenes Wetter unter den nord-
europäischen Breitegraden so oft wechseln. Da
die Bewegungen und sonstigen Verhältnisse der
kalten arktischen Luft noch äußerst wenig be¬
kannt sind, fehlt es an einem Hauptfaktor um
die Witterung Europas , namentlich Nordeuro-
pas , auf längere Sicht und einigermaßen sicher
Voraussagen zu können . Die schweren Stürme
der Arktis, soweit es stch um feste Landgebiete
— ». B. Grönland — handelt, sind meistens so¬
genannte „Antizyklone", die sich in der Richtung
vom Innern der betreffenden Landmasse nachder Küste zu bewegen .

Hinsichtlich der Aussichten der Luftfahrt in
öer Arktis erklärte Nansen u. a„ daß man mit
eine mLustschiff in öer Größe von 180 000 Kubik¬
meter ein Gewicht von 100 Tonnen etwa in 60
Stunden von der Murman -Küst« bis Alaska
würde transportieren können . Auf einer sol¬
chen Luftfahrt würde man sehr genaue u . inter -
estante Beobachtungen ausführen können : auch
würden die Teilnehmer unter Umständen irgend
wo im Polareise landen und dort überwintern

können , um sich in ihre Forschungen noch weiter
vertiefen zu können . Wenn man einmal im Be-
sitz eines ausreichenden wissenschaftlichen Ma¬
terials sei , werde man vielleicht auch an die
Verwirklichungder Pläne regelmäßiger Routen-
fahrteu Herangehen können . Nansen scheint sel¬
ber in dieser Beziehung freilich noch ziemlich
skeptisch zu sein . Tie Urheber jener Pläne mei¬
nen indessen, daß cs schon in wenigen Jahren
werde möglich sein können , beispielsweise

von Oslo nach Bokohanm via Nordpolgebiet
in 5—6 Tagen zu gelangen.

Im Dienste der Erforschung der Wind - und
Witternngsverhültnisse der Arktis steht auch die
Expedition nach den Küstengebieten und der Jn -
landseise des Hochplateaus Grönlands , welche
gerade in dieser Zeit im Aufträge der Univer¬
sität zu Michigan der dortige Professor Bar¬
nes und der berühmte dänische Grönlands¬
forscher Peter Freuchen ausrüsten . In Ame¬
rika ist man , um eine größere Sicherheit der
Schiffe , welche durch den nordatlantischen Ozean
fahren, zu erzielen, in hohem Grade an der Er¬
forschung der für die Witterung bestimmenden
Faktoren der Arktis interessiert: insbesondere
widmet man dem Studium der meteorologischen
Verhältnisse West-Grönlands eine erhebliche
Aufmerksamkeit , weil man der Ansicht ist, daß
cs auf diese Weise möglich sei , in höherem
Grabe wie bisher der furchtbaren Gefahr der in
südlicher Richtung stch fortbewegenden Eisberge
zu begegnen : man denke an die Titanic -Kata¬
strophe !

Frenchen hat über die bevorstehende Expedi¬
tion in der Kopcnhagener „Politiken" verschie¬
dene interessante Mitteilungen veröffentlichen
lassen. Hiernach wird die Expedition etiva an¬
fangs Juni dieses Jahres von der Kolonie
H o l st c i n b o r g an der grönländischen West¬
küste — etwa am 67. Grad nördl. Breite —
ausgehen. Sie wird aus etwa 23 Teilnehmern
bestehen und zwei Flugzeuge zu ihrer Ver¬
fügung haben. Freuchen selber wird die
schwierigste Aufgabe erhalten , indem es nämlich
sein Plan ist , sich im Flugzeuge nach dem Hoch¬
plateau des Jnlandseises zu begeben , wo er
eine unterirdische Schneehütte bauen wird, um
dort,' 100 englische Meilen von der Küste ent¬
fernt , ^ mehrere Monate zuzubringen : während
dieser langen Zeit wirb Freuchen mit einem
Begleiter , dem Professor B a r l e t t von der
Universität Michigan , zusammen , meteorologische
Beobachtungen mittelst selbftregtstrierender In¬
strumente vornehmen. Die Kälte in dem be¬
treffenden In landsgebiete ist besonders grim¬
mig . Inzwischen werden andere Expeditions-
teilnehmer, darunter Professor H o b b s , eben¬
falls von der Universität Michigan , im Innern
Grönlands mehrere meteorologische Stationen
zu errichten suchen , von denen regelmäßige Wit¬
terungsmeldungen drahtlos ausgesandt werden
sollen . Man will mit den norwegischen Meteo¬
rologen, insbesondere auf der Spitzbergen-Insel¬
gruppe, zusammenarbeiten. Man wirb den Be¬
wegungen der Eisgebirge eine ganz besondere
Aufmerksamkeit widmen , und endlich wird man
die Gravitation , die magnetischen Verhältnisse
sowie die Gezeiten und das Leben der Fische

studieren .

Die Giadt der Kork-Pfropfen .
0 Die wenigsten Menschen werden in ihrem
^ ben jemals etwas von Cogolin gehört haben .
^ >e werden nicht wissen, baß diese kleine Hü-
?L.stadt in der Nähe öer französischen Riviera -
Mte liegt. Aber sicher ist jeder von uns schon
fcklmal mit dieser Stadt , wenn auch auf indirek -
WN Wege in Berührung gekommen . Denn der
fsork der Weinflasche , die man vielleicht kürz -

einmal getrunken hat , der Kork der Medi -
Wklasche, mit der man hoffentlich reckt wenig
Bekanntschaft gemacht hat. der Kork der Par -
Awflasche, der Kork der Thermosflasche — sie
Wammen wahrscheinlich alle aus Cogolin. Die-

Ort ist die Stadt der Korkpfropfen. Zahl-
^ ' che Fabriken stellen diesen nützlichen Gegen -
Ü^ Nd her und in jeder Fabrik sind 20 und mehr
Maschinen in Tätigkeit. Eine solche Maschine

von einem einzigen Mädchen bedient und
Mduziert in einem Achtstundentag ungefähr
“" 000 Korkpfropfen. 20 Maschinen leisten in
„
'"er Woche rund VA Millionen Korkpfropfen

allen Sorten und Größen. Die ganz mo-
U .rnen Maschinen leisten noch bei weitem mehr,
^ fntönige Maschinenleistungen, wie jede Fa -
"rikarbeit! Aber wenn man Phantasie besitzt,
£ >st es kein nüchternes oder trockenes Gewerbe.
U " n welche Visionen tauchen aus . wenn man
»A . ru jedem Pfropfen eine Flasche köstlichen
iAkines ober ein Fläschchen feinen Riechstoffes
»- Akt . Nur die Medizinslasche muß man der

lston fernhalten !
- ? ogolin ist die gegebene Stadt der Kork-
!"örikation, weil ringsumher aus den Bergen

er Hauptsache die Korkeiche wächst . Diese
L' aienart ist kein imposanter Baum , sondern im
» gegenüber den Edeleichen stark zurttck-
^ oiieben . Dazu kommt , daß man in den Wal¬
es ? .^ lten einmal einen dieser Bäume sicht —
i,jJ ei denn ein ganz junges Exemplar —, der
y ,? jL gewissermaßen seines Untcraewandes be-
zi^ ^ . worden ist. Die Rinde ist abgelöst und
der r ltme„ stehen da wie Kinder , die ihre Klei -

hochgestreift haben , um mit ihren dünnen
sich im Wasser zu tummeln. DaS Ab¬

asien der Rinde soll für die Entwicklung der

Bäume von Vorteil sein , wie ja auch angeblich
Olivenbäume und Rosen umso besser gedeihen ,
je rücksichtsloser man sie behandelt. Jede Kork¬
eiche wird zum ersten Male gehäutet, und zwar
vom Boden an bis zu einer Höhe von 2—3 Me¬
tern , wenn sie zwanzig Jahre alt ist . Später
wiederholt man dann diese Prozedur im Ab¬
stand von 6—12 Jahren . Die Korkrinde wird
von einer Operation zur andern besser .

In Cogolin wird die losgelöste Korkrinde
meist in halbkreisförmigen Stücken , wie sic vom
Baum kommt , unter starkem Druck einem heißen
Dampfbad ausgesetzt . Sie geht gerade gebogen
und glatt daraus hervor . Nun wird sie durch
eine Kreissäge in kleine Streifen geschnitten ,
die noch einmal mit Dampfbad behandelt und
dann getrocknet werden — ein Verfahren , das
mehrere Monate in Anspruch nimmt. Erst dann
kommt die Rinde in die Fabriken , um zu Kork¬
pfropfen verarbeitet zu werden.

Das maschinelle Verfahren ist verschieden. Es
gibt Maschinen , die aus einem Korkstreifen mit
einem einzigen Schlage eine ganze Längsreihe
von Pfropfen ansstanzen, so daß der Nest nach
dieser Behandlung aussieht wie der Streifen
einer Honigscheibe. Andere Maschinen zerlegen
den Korkstreifen - zunächst in viereckige Stücke .
Diese Stücke werden dann von einem Messer
in Behandlung genommen , das den Pfropfen
herausschält, so daß der Rest abfällt wie eine
Apfelsinenschale . Bei den älteren Maschinen
wird das Messer jedesmal durch Handbedienung
angesetzt. Bei den modernen Maschinen ist das
Verfahren durchgängig automatisch . Nur muß
auch hier von 2 zu 2 Sekunden das viereckige
Korkstück in die Drehbank eingeschoben werben .
Diese Arbeit erfordert die denkbar geschickteste
Hand. Der Abfall , der den Boden nach einem
Arbeitstag fußhoch bedeckt , wird nickt weg¬
geworfen , sondern zur Herstellung eines belieb¬
ten Bodenbelags verwandt.

Von Cogolin aus gehen die Korkpfropfen in
aller Herren Länder. Es ist ein Weltartikel,
der ebenso in Deutschland wie in England , in
China wie in Brasilien abgesetzt wird. Der
Korkpfropfen ist aber nicht das einzige Jndn -
stricprodnkt dieser Stadt . In dem Unterholz
öer Bergwälder wächst überall das Erikaholz,

das feste Wurzelhvlz des Heidekrautes, das zur
Herstellung von Pfeifenküpfen verwandt wird.
Auch diese Industrie beschäftigt in Cogolin viele
Hände . Die meisten der Pfeifenköpfe gehen nach
England und Amerika, wo sic irgend einen be¬
kannten Firmcn -Aufdruck erhalten und teuer
verkauft werden. In Cogolin erkält man eine
solche Bruyere -Pseife für einen Betrag von
2 lA Mark . In London muß man sie mit etwa
20 Mark bezahlen . Cogolin selbst ist eine ganz
alte Stadt , die auf eine phönizische Gründung
zurückgehen soll . Sie führt ein bescheidenes
Dasein, wenn man bedenkt , daß sie es ist, die
in der Hauptsache die Welt mit zwei so wich¬
tigen Gebrauchsgegenständen wie Korkpfropfen
und Pfeifenköpfen versorgt-

Oer reichste Mann der Welt.
Der Roman eines Milliardärs .

Vor wenigen Wochen beerdigte Sir Basil Za -
harysf , der reichste Mann der Welt, seine
Frau , di« Herzogin de Villafranca de los Cabal¬
leros , die er erst vor wenigen Monaten gehei¬ratet hatte . Damit hat Sir Basil zum erstenMal in seinem Leben überhaupt einen mensch¬
lichen Zug gezeigt . In Wirklichkeit kennt wohl
kein Mensch den Roman dieses Milliardärs , ein
Leben , das würdig wäre , von Balzac beschrieben
zu werden. Was man von ihm weiß , ist äußerst
dürftig , trotzdem es eine unumstößliche Tatsache
ist . daß er das Schicksal ganzer Nationen mei¬
sterte , denn er war es , der für die Entente den
Weltkrieg ffnanziert« .

Obgleich in Konstantinopel gebürtig, ist Basil
Zaharoff eigentlich Grieche . In jungen Jahren
kam ex nach Athen und verdiente dort sein Brot
wie Hunderte neben ihm als Sekretär u» s Dol¬
metscher. Eines Tages kam ein Vertreter der
sroßen englischen Rüstungsffrma Vickers nach
Athen , um der griechischen Regierung Waffen
zu verkaufen. Zaharoff wurde diesem als Dol¬
metscher empfohlen , er sprach damals vollständigperfekt zehn Sprachen. Der Vertreter von Vtk-
kers engagierte ihn tatsächlich gegen ein für da¬
malige Verhältnisse sehr hohes Gehalt von fünf
Pfiukd Sterling wöchentlich. Nach drei Wochen

war die Tätigkeit des Agenten in Athen beendet
aber er ivar von Zaharoff so entzückt, daß er ihn
einen namhaften Scheck zum Geschenk mackb
und ihn außerdem fragte, ob er in die Trenst-
der Firma Vickers treten wollte . Zaharoff sngt -
zu. In demselben Zuge , mit dem er nach Lon
don reiste , fuhr eine 17 jährige Spanierin , di
aus Familienrücksichten zivölf Monate vorbei
eine Vcrnunstche hatte eingchcn müssen nnt
ihren Gatten haßte . Während der Reise hatb
Zaharoff Gelegenheit, nrit der junge »: Spante
rin ganz wenige Worte zu sprechen. Er erfuhr
wer sie war , nämlich die Herzogin ö >
Villafranca . Er erfuhr aber auch , daß di
Ehe der Spanierin unmöglich geschieden werde :
konnte , und die Spanierin erfuhr , daß Zaharof
im Begriff stand , sich eine Stellung zu schaffen
Sie versprach ihm , ihren ganzen Einfluß bcin
spanischen Hof dafür einzusctzcn , daß Zaharof
ein Unterkommen in Spanien fände .

Kaum in London angekommen , trat Zaharof
bei der Firma Vickers als großer Herr auf : e:
verschwendete die wenigen Drachmen, die er noö
besaß und erklärte stolz, daß er durchaus nich
auf die Firma Vickers angewiesen sei , denn e :
habe in Spanien eine außerordentlich aussichts
reiche Stellung in Aussicht. Er legte der Firm ,
Vickers einen Vertrag vor . wonach sich di>
Firma verpflichten mußte, ihn als Direktor aus
zunehmen , wenn er in Spanien einen Anftra,
von einer Million Pfund Sterling erhielt
Zaharoff fuhr nach Spanien ab , aber kehrte scho :
zwei Monate später nach London zurück um
zwar mit einem Austrage, der sich auf 30 Millio
nen Pfund Sterling belief . Dies war der An
fang der fabelhaften Karriere Zaharoffs
Er wurde der größte Commis - Boya .
geur für Kricgsrüstungen . den di,
Welt jemals gesehen hat . Ueberall saßen sein,
Agenten . Er machte praktische Politik in seinen
Sinne . Lord Beaverbrock , der große englisch
Zeitnngsmagnat , sagte von ihm : „Die Geschick,
der Völker sind sein Sport , die Pläne der Re
giernngen sein Geheimnis.

"
Im Jahre 1024 wurde die Herzogin von Billa

franca Witwe . Wenige Monate später heiratet,
sie tatsächlich ihren Ji '-gcndfreund , nachdem bcid«
40 Jahre aufeinander gewartet hatten.
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Am Fuße -es Kaukasus.
Bei Tamanskaja.

Bon
P . Forfchner.

Noch ist es späte Nacht, kanm Mitternacht vor¬
bei, längst liegt mein Standquartier , ein kleines
Dorf , weit hinter mir . und die Steppe dehnt sich
sttll und einsam mir znr Seite im nächtlichen
Dunkel. Wie eine weite mächtige Glocke spannt
sich ein sternenbesäter Nachthimmel ttef schwarz-
blau - eine nachtdunkle Wiese, auf der wei¬
ßes Schaumkraut blüht. Hier und da liegt es
wie ein heimlich Licht : aber der Mond ist noch
nicht aufaegangen. Schlaftrunken blinzelt mit
wenigen Augen dort über den Wassern die Stadt ,
sie schläft schon fast . Hinter dichten Büschen und
breitblättrigen Kronen vereinzelter Palmen he¬
ben sich dunkel hohe Mauern am Ufer . AuS den
schmalen Bogenfenstern und Pfeilerveranden
schneidet spätnächtliches Treiben seltsam , phan¬
tastisch Arabesken in die lautlose Stille ; nadel¬
fein ragt die Spitze eines Minaretts , schwer und
wuchtig wölbt sich die Kuppel einer Moschee .

Wer mein Weg führt mich hinweg von hier,
aus dem Zauber der 1000 Nächte durch stillschla-
sende Steppe . Bon fern kommt undeutlich das
heisere Heulen verwilderter Hunde aus dem
Dorf . Lang zieht sich der Weg dahin ; ich wate
in weichem Sand und stolpere durch verdorrtes
Steppengras nach dem fernen Haff . Dort , wo
ich schon so manche Stunde verbracht inmitten
einer großen Vogelwelt — im frühen Licht des
jungen Tages — bei hohem Mittag , wenn die
glutheiße südliche Sonne in dem gclbgrünen
harten Schilfwald brennt — im sinkenden Abend ,
wenn die Hellen verblaßen und der kurze Kamps
beginnt zwischen flackerndem Licht und dräuen¬
den Schatten.

Bald schiebt sich auf jenem Ufer dort drüben
ttefockergelb als düstere Scheibe der ausgehende
Mond aus den Ebenen, und erhellt die Kanten
öunkelbronzener Hügelketten — alter Königs¬
gräber der Skythen : aus den schwärzlichen Tie¬
fen der Wasser zaubert er goldsilbernes Blinken
und Fluten .

Mein Hund stöbert , flüchtig sehe ich das helle
Tier in der dunkeln Steppe . Ueber den Him¬
mel zieht sich ein lichter Schein , weiter reicht
der Blick, ich spüre schon im frischen salzigen
Luftzug das nahe Meer — und es ist wie ein
leises Raunen und Flüstern . Ein Igel raschelt
durchs dürre Gras . Am Weg liegt ein kleiner
Hof, aus verbranntem Gemäuer streichen er¬
schreckt zwei große Eulen . Das Land senkt sich,
wird offener und freier — und dann — dort
unten das undeutliche Weite — das ist das Meer.
Fernes Raunen bringt undeutlich herauf. Hier
trenne ich mich von meinem Begleiter , der mit
dem Hunde das Haff umgehen soll, um sich an
der nördlichen Landzunge gegrnüber anzusetzen.

In morgendlicher Frische gehts nun der Kiiste
zu ; harte Strandgräser streift der Fuß , schon
kommt Geröll — brechende Muscheln — weicher
Sand — in schummrigem Licht ein Sttefel voll
Wafser - jetzt bin ich unten . Ich taste
mich vorsichttg weiter auf schmaler Landzunge ,
schwarz liegt mir zur Rechten das fttlle Haff
und links flüstert und raunt am flachen Strand
die See . Schmäler und enger wird der Strei¬
fen festen Landes. Schlammig seichte Stellen
wechseln mit hartem Boden ; Schilf und Tang,
Sand , Geröll und Muscheln . Hier in der Mitte
der Bucht öftnet sich der Durchgang vom Meer
ins Haft , und da ist der Platz, den tagenden Mor¬
gen zu erwarten . Hohes Schilfgras steht rings¬
um, hart brechen die Schäfte in der einsamen
Stille .

Allmählich verblaßt der Himmel, die Tiefen
werden heller ; matter wird der Glanz der
Sterne , undeutlich ihr Flimmern . Eine wun¬
derbare Ruhe lagert rings auf den weiten Was¬
sern , eine Sttlle trotz der auf und abgleitenden
Wellen , undeutlich rückt der weißliche Schaum -
ranö vor und zurück. Kein Laut ist ringsum
zu vernehmen, und doch liegen so nahe -
hunderte — tausende von Vögeln auf der schwar¬
zen Fläche des Haffs. Langsam vergeht die

Zeit , mein Bcgletter müßte längst an Ort und
Stelle sein ; da kommt auch bald von drüben
zweimal der Ruf des Kibitz.

Im Osten zeigt sich ein schmaler Schein , des
Mondes Silberweiß vergeht im All , und blin¬
kend und schimmernd dehnen, sich des Meeres
Flächen . Und es wird heller und heller im
Osten , auf dem schwarzdunkeln Haff ziehen schon
silberne Bahnen wie blanke Eisenbahnschienen in
mondheller Nacht. Die dunklen Wasser bedecken
sich mit Papierschnitzeln , die ruhig auf und nie¬
der gleiten , einzelne Enten ziehen leise aus der
Bucht ; hinter mir streichen Gänse über die Land¬
enge kaum sichtbar am perlmuttcrfarbenen
Himmel — vereinzeltes Quaken — mahnend da¬
zwischen der tiefe Ruf eines Erpels . Im Osten
ist es jetzt ganz hell geworden , bald muß die
Sonne auftauchen aus den Weiten der Fernen .
Ich habe mich unter mein Mückennctz verborgen
vor dem, was jetzt kommt. Die letzten Schatten
der vergehenden Nacht hängen noch zögernd im
hohen Röhricht und ibollcn nicht weichen -
da erhebt sich urplötzlich ringsum — überall —
ein Summen , ein Saußen , das schnell zunimmt:
es schwillt an , verstärkt sich zu ohrenbetäubendem
Brausen , jeder Laut geht unter , versinkt in die¬
sem Surren und Klingen. Und da bricht es
herauf im fernen Osten goldig - gleißend , in hell¬
lichten Strahlenbündeln — der junge Tag . Lau¬
ter und lauter schwellen die Töne an , rings um
mich . Aus den Gräsern , aus den Schilfgürteln
der Bucht , aus den moorigseichten Tümpeln er¬
heben sich riesige Mückenschwärme , düster wirüs
ringsum , es verdunkelt sich die Sicht nach Meer
und Haff . Wie schwere Nebelmassen wallt und
wogt es aus und nieder und ergänzt sich immer
aufs Neue aus den schilfreichen Buchten — Mil¬
liarden und aber Milliarden dieser geflügelten
Blutsauger .

In wundervollem Strahlenfächer taucht die
ausgehende Sonne aus dem weiten Bogen der
graublauen Flächen und vergoldet mit einem
Zauberschlag alles ringsum . Es flattert und
glitzert und flimmert in den schwärmenden Mas¬
sen , aber schon beginnt ein leichter Wind die
summenden Fnsektenwolken zu verteilen. Graue
Gänse kommen aus der inneren Bucht , um nach
den offenen Mastern zu streichen, da fällt der
Schuß und schwer klatscht der große Vogel her¬
unter . Der Himmel ist verblaßt, wenige Sterne
sind kaum noch schimmernd zu sehen. Ucbcrall ist
es jetzt lebendig . Enten stehen auf , Reiher —
grau und rot — stelzen in seichtem Wasser ; drü¬
ben fällt auch ein Schuß , aber das stört nicht wei¬
ter hier auf den großen weiten Flächen . Blcß-
hühner ziehen wie auf eine Schnur gereiht aus
dem Innern , kurz vor dem Ausgang ins Meer
legen die Schrote zwei aufs Waster , und pustend
und platschend verschwinden die andern im
schützenden Schilf; aber bald wieder huschen Be¬
kassinen geschäfttg auf und ab , und lustig klingt
ihr Meckern.

Heller ist es nun geworden, fort sind die
Schwärme der Mücken, der Rand der Steppe
hebt sich graugelbbraun vom hellblauen Mor¬
genhimmel. In der Bucht ist die große Unter¬
haltung in vollem Gange; es ist ein Gackern und
Platschen , «in Schlagen und Poltern und Zi¬
schen auf den stillen Wassern . Große Enten
schaukeln draußen, auf einer nahen Sandbank
stehen graue Gänse und wärmen sich in der jun¬
gen Sonne , wilde Schwäne ziehen hochoben ,
weithin vernimmt man den gedämpften Trom¬
petenton. Das Glas zeigt ein Paradies rings¬
um , das ofteubar kaum je gestört zu werden
scheint . Taucher , Bekassinen , verschiedene Ente¬
arten schaukeln auf den blanken Mastern,
Strandläufer huschen geschäftig hin und her .
Dort verschwinden Haubcntancher unter dem
blanken Spiegel , erscheinen weit abseits, und
finden sich wieder , Bläßhühner mit ihrem leuch¬
tend roten Augenspiegel , gelbfüßige Teichhühner
mit rotem Schnabel laufen wichtig auf schwan¬
kender Decke der pflanzenüberwuchterten Wasser¬
fläche. Große prächtig gefärbte , unserer heimat¬
lichen Wildente ähnliche Tiere ruhen an einer

seichten Stelle , kleine Entchen rudern paarweise
zierlich in ihrem schmucken rostroten Federkleid :
weit draußen ziehen in langer Reihe Kormorane
fischend gegen die Küste.

Da pfeift es über mir , sechs jener großen En¬
ten kreisen über die Bucht , ttefer und tiefer
schrauben sie ihre Ringe, nun ein schnelles
Hcrabgleiten und sechs silberblitzende Wasserfur¬
chen kommen auf mich zu . Leise quackend ziehen
sie hin und her , tief tönt der kurze Laut des
Erpels . Näher und näher treiben sie dem Schilf.
Der große Erpel dort ganz vorne — ein präch¬
tiger Kerl — der muß es sein — und im Schuß
knickt er zusammen und sinkt aufs Waster hin
- fünf Flügelpaarc zerteilen angsterfüllt die
Luft . Ta kommt ein scharfer Pfiff von drüben
und nochmals , aber vergeblich — plötzlich steht
jenseits des Buchteingangs zum Meer der Hund
und sichert herüber. Ein prächttg Bild — das
weiße Tier im grünen Schilf auf gelbem Sand
- jetzt hat er mich eräugt und bringt das
Wild in meinen Stand .

Ter störende Schuß ist bald vergessen, Bekas¬
sinen treiben wieder ihr lustiges Wesen, Regen¬
pfeifer , Strandläufcr , Kibitze überschlagen sick in
munterem Spiel , necken sich in immerwährendem
Fangen und Stoßen ; senkrecht stürzen sie her¬
unter , um leichtbeschwingt sich wieder im Fluge
zu erheben , trippeln mit nickendem Schopf sehr
wichtig auf und ab , ständig ertönt dabei ihr
warnendes Kiwitt- Kiwitt-Kiwitt, und bald sind
4 und 8 und 10 beisammen , ein Schreien und
Flattern — und auseinander stiebt die Schar der
munteren Kobolde . Große Schwärme Möven
gairgeln in der klaren Luft , einige große präch¬
tige Stücke dabei vom fernen Norden. Erstaunt
und neugierig schwebt die Mövenschar über mei¬
nem Stand , dazwischen Flußschwalben und ihre
kleinen gewandten Brüder von hoher See . Da
erhebt sich plötzlich ganz in meiner Nähe ein
wüster Lärm, alles ist in großer Erregung , eine
Nohrweihe schaukelt über dem Schilfgürtel, um¬
schwärmt von einer wildbcwcgten Schar. Mö¬
ven und Kibitze stoßen und schlagen nach de :
Weihe , aber diese macht sich nicht sonderlich viel
aus den Schreiern. Gelegentlich schwingt sie sich
behend zur Seite oder nach oben , um dann wie¬
der im Bewußtsein ihrer überlegenen Kraft
ruhig weiter zu gleiten über den fchilfbcsetzten
Saum der Bucht . Jetzt ist sie plötzlich im hohen
Grün verschwunden . Es ist nicht zu weit von
meinem Stand , und beim Abstreicher: wirft der
Schuß den braunen Räuber zurück inS hohe
Rohr . Aber jetzt erhebt sich dort erst recht ein
wüstes Schreien und Keifen an der Stelle , wo
die Rohrwcihe verschwunden ist. Die ganze ge¬
flügelte Schar versammelt sich , es flattert zu
Dutzenden und schreit und pfeift , einzelne Mö¬
ven stoßen ins hohe Schilf und erst mein Kom¬
men rrertreibt die erboste Gesellschaft. Friedlich
liegt die Weihe neben dem geschlagenen Bläß-
huhn .

Als die Sonne höher gestiegen , schicke ich mei¬
nen Begleiter zurück nach dem Torf und ziehe
nach erfrischendem Bad hinüber in die Steppe,
auf sandigem Pfad hinaus nach jenen Hügelket¬
ten , um im kurzen Schatten eines Felsgchänges
geschützt von den bald senkrecht stehenden Strah¬
len der Sonne Mittagsrast zu halten. Weit dehnt
sich Sand und Steppe , weit und heiß , und- welt -
vergcsiene Einsamkeit lagert ringsum . Dort
und da verdorrtes Gras und Kraut — Sand —
gebleichte Knochen von 'Rind und Pferd . Es
flimmert in der trockenen Luft .

Tie Steppe singt ein Lied, ein stilles Lied von
Ewigkeit und Vergessen . Sie träumt von Pracht
und Herrlichkeit , von Glanz und unermeßlichem
Reichtum — von Mord und Kampf — von Sieg
und Blut .

— Es ist nlthistorischcr Boden — stand doch
einst hier mit gewaltigen Mauern und Zinnen,
mit reichen Palästen und Tempeln in grünen
üppigen Gärten und .Hainen als Trutz- und
Zwingburg , als Zwillingsfcste des alten Panti -
capaeon — daS herrlich schöne Phanagorcia . Von
hier aus hat der große Ponticrkönig, der mäch¬
tige Dttthridates der allgewaltigen Weltherr¬
schaft der Römer so lange erfolgreich getrotzt —
bis mit ihm sein Reich , seine qewaliige Schöpfung
dahin sank . Alles ist in Trümmer gesunken ,
verschwunden vom Sonnenlicht — Erz , Marmor
und grünende Gärten — weit ist die öde Stätte ,
heiß und einsam dehnt sich der sandigen Steppe
eintöniges Graugelb in glühender Sonne . Nichts
rührt und regt sich, auch die kleinen munteren

Vögel in ihrem rotgrünen Federkleid , die man
in der Morgenfrühe hieb an den Hängen findet,
sind verschwunden . Kein Laut stört die erhabene
Ruhe der versunkenen Stadt - weit draußen
dehnt sich als blanke gewaltige Scheibe das ewige
Meer. —

Deutschland als Kunde Amerikas.
Der Handel Amerikas mit Deuttchland hebt

sich wieder . Fm letzten Fahre bewertete er sich
auf rund 83ö Millionen Dollar , was gegen da»
Jahr 1024 eine Zunahme um rund 55 Millionen
Dollar bedeutet . Der Wert der Ausfuhr nach
Deutschland stieg um rund dreißig Millionen
Dollar , der Wert der deutschen Einfuhr um rund
25 Millionen. An der vermehrten Ausfuhr des
letzten Jahres waren hauptsächlich Baumwolle
und Kupfer beteiligt. Dagegen siel die Weizen«
ausfuhr ganz beträchtlich — von rund zehn Mil¬
lionen auf rund vier Millionen. Das Handels¬
departement führt das aus vermehrte Ausfuhr
aus anderen Ländern und auf die gute Ernte in
Deutschland zurück Im ganzen war Deutschland
am amerikanischen Handel im letzten Fahre m»
16,52 Prozent beteiligt, gegen 16,33 Prozent im
Vorjahre . Deutschland war einmal der zweit¬
beste Kunde Amerikas.

Arbeiterferien in Frankreich.
Die Frage der Arbeiterferien war kürzlich Ge¬

genstand einer Umfrage des französischen Ar-
beitsministeriums. Diese hat sich auf 622 Be¬
triebe mit 38 466 Arbeitern erstreckt, von denen
269 Betrieb« mit 15102 Arbeitern in Elsaß und
Lothringen liegen . Die Dauer der gewährten
Ferien (während denen der Lohn also weiter -
bezahlt wird) hängt in den meisten Fällen von
der Bcschäftignngsdaucrdes Arbeiters oder des
Angestellten ab . Sie beträgt in verhältnismäßig
zahlreichen Fällen nach einer Dienstzeit von
mindestens zwei Fahren 12 Arbeitstage.
interessant die Ergebnisse dieser Rundfrage sei "
können , bedeuten sie doch, im Vergleich zu der
großen Zahl der in Frankreich beschäftigten Ar-
beitnehiner nicht viel .

Literatur .
Gestalten und Probleme der rheinischen Dichtung

der Gegenwart von Tr . Ernst Hengsteubcrg-
Verlag Franz Borgmcyer, HilLesheim .

Von einem Rheinländer wird hier , dichterisch
geschaut und gefügt und plastisch gestaltet , cl »
Bild der rheinischen Dichtung gegeben . Schn^
Umrissen heben sich die rheinischen Gestalten . Kün¬
der, rheinischen Geistes - und Seelenlebens ein¬
zeln hervor, gewinnen das ihnen « gentümlickc
Leben und stellen sich in ihrer Kunst und
ihrem Charakter in geprägter Deutlichkeit dar.
( Clara Diebig , Friedrich Lienhard, Herbert
Eulcnberg, Wilhelm Schmidt - Bonn , Mombert ,
Stephan George . Laufs , Herzog , Emil Strauß ,
Fakob Kneip , Jos . Ponten u . a . j Die Probleme
stehen im Vordergrund . Um sie sind die Dichter
geschart als die Diener am MenschhcitsbewegeN-
dcn , als die Wegbereiter der letzten Lösung aller
Geheimnisse . Das Rheinland selbst , die einzel¬
nen rheinischen Tcillandschasten erstehen , der
Mensch als Kind seiner Erde, seiner räumlich
kleinen Heimaterde , aus der die Gri ßeu und Be¬
rufenen — immer in ihr verwurzelt — dt«
Krone ihres Schaffens in die Höhe und Weits
recken .

Wie ein Tichtcrwerk liest sich das Buch, aufs
beste unterhaltend, unmcrklich belehrend , da»
Wissen erweiternd und in die Materie selblt
zwanglos und aufschlußreich hincinsührena >
Selbst die Bibliographie ist durch bcigcgebew
Charakteristiken , die der betreffende Dichter teil¬
weise selbst beigestcnert har . dem Philologisches
enthoben und dem Dichterischen nahcgcrückt . Ei " :
Reihe namhafter rheinischer Dichter , wie Jofti
Ponten , Josef Winckler , Nikolaus Schwarzkopß
Adele Gerhard n . a . sind mit Lriginalbeiträgeß
vertreten , die ihre Selbstcharakteristik a»s-
machen .

Das Buch durchzieht echtes rheinisches Leben -
Es ist für Studium und Unterhaltung ein -Haus '
buch , das auch im ungelehrten Kreise fesseln u»"
erfreuen wird. Ein Buch ohne Parteinahme .

Wilhelm v . Kügelgen *)
Zwischen Jugend und Reife.

1880- 1840.
Bon den Memoirenwerken des 10. Jahrhun¬

derts hob sich schon immer ein Buch durch die
Anschaulichkeit der Schilderungen ab , das seit¬
her wohl in der Bibliothek eines jeden Bürger¬
hauses zu finden war : Wilhelm v . Kügelgens

ugenberinnerungen eines alten
annes ". Just ein halbes Jahrhundert ist

es her , daß uns diese Aufzeichnungen aus der
Feder eines Mannes geschenkt wurden, der die
Jugend mit offenen Augen gesehen und die Zeit
von 1802—182« mit Hellem Verstände geschildert
hatte. Das Buch ftihrte uns in jene Zeit, die
den Deutschen durch die großen, mit ihr ver¬
knüpften Erinnerungen besonders heilig ist,
wenn auch die alles Beherrschenden jener Tage,
der Große von Weimar und sein Partner auf
dem Schachbrett des Geistes , der Korse , natur¬
gemäß bei den Erzählungen des Jugendlichen
nicht so in die Erscheinung traten . Aber das
Drum und Dran , die besonders durch Napoleon
ausgelüsten Geschehnisse , die sich auch dem Auge
des nicht unmittelbar Beteiligten boten , erstehen
doch in diesem Buche vor uns mit der ganzen
Klarheit und Charakteristik , die den Zeichner
jener Tage in seinen .Lkugenderinnerungen"
eigen waren.

Nach dem so Gebotenen war es nur natürlich,
daß man mit besonderem Interesse »ugrifs. als
vor einigen Jahren die „Lebenserinne¬
rungen des alten Mannes " aus dersel¬
ben Feder erschienen . Wenn diese auch nicht an
das Werden und Geschehen der .Zugenderinne -
rungen" anknüpften, sondern — die Zeit von 1820

*1 Wilhelm v . Kügelgen . Zwischen Dugenö und
Reif« des alten Mannes , 1820—1840. AuS Briefen .
Tagebüchern und Gedichten gestaltet. Verlag Köhler &
Amelanb , Leipzig.

bis 1840 überspringend — den Leser in die Zejt
von 1840 bis 1867 stellten , so brachten die vorerst
nicht zur Veröffentlichung bestimmten Briefe
Wilhelms von Kügetgen an seinen Bruder im
fernen Esthland doch eine ebenso beifällig ausge¬
nommen « wie wertvolle Ergänzung des Erst¬
lingswerkes . Der bereits durch den tragischen
Tod des Vaters , mit dem der erste Band schloß ,
aus das tiefste Getroffene wurde durch weitere
Schtcksalsschläge, den Tob zweier erwachsener
Kinder, auf neue Proben gestellt . Aus dem mun¬
teren , frisch um sich blickenden Knaben war ein
ernster Mann geworden, dessen innere Entwick¬
lung sein Denken und Urteilen auf das stärkste
beeinflußt hatten und sich auch in diesem Buche
auswirktcn . Wie war dieser Wandel vor sich
gegangen , wie und wodurch hatte das Schicksal
diesen Vielgewanderten und -bewanderten zu
einer so ausgesprochenen Persönlichkeit werden
lassen? Diese Lücken hat nun ein weiteres Buch
geschlossen , das „Zwischen Jugend und
Reife des alten Mannes " die Zeit von
1820 bis 1840 umfaßt, so daß das interessant ge¬
lebte und einzigarttg geschilderte Leben dieses
Mannes nun lückenlos und abgeschlossen vor
uns liegt.

Hat sich der Leser in den früheren Veröffent¬
lichungen mit Tagebüchern und Briefen , mit
Gedichten und sonsttgen Aufzeichnungen beschäf¬
tigen können , so werden diese hier aus der Fe¬
der nahestehender Verwandter und Freunde
und nicht nur durch Briefe von ihm , sondern
auch an ihn und von - ritten über ihn in
willkommener Weise ergänzt. Zahlreiche vor¬
treffliche Bilder die bisher z . T . noch nicht ver-
öffentltcht ivurden, vervollständigen den Text.
Das Ganze hat Professor Dr . Johannes Wer¬
ner herausgegeben und mit einem Vorwort aus¬
gestattet . Er bat auch die einzelnen Kapitel mit
singerzeigendcn Einleitungen versehen . Der
Herausgeber weist mit Recht auf die Eigenart
und den besonderen Reiz dieses mittleren Ban¬
des hin , die u . a . auch darin liegen , daß die

Entwicklung hier nicht wie in den Jngend -
ertiinerungen von der hohen Warte des
weisen Alters ans geschaut und geschildert
wurde, sondern daß wir das Werde » und Wach¬
sen der Persönlichkeit in ihren Selbstzcngnissen
von den Anfängen des Achtzehnjährigen ab un¬
mittelbar mitcrleben. So reift in der Etgen-
schildcrnng der Jüngling zum Mann , als Trä¬
ger und Verkünder bester deutscher Art , die er
aus den Geschehnissen und dem Erleben einer
z . T . großen Zeit schövst und meisterhaft auf
dem Papier festzuhalten weiß . Spielen sich die
„Lebenserinnerungen" in der immer gleichen
Umgebung der kleinen Harzresidenz Ballenstedt
ab , so bewegen wir uns hier auf einem stets
wechselnden Schauplatz der Handlung ; Dresden
und das ferne Esthland , St . Petersburg , der
sagenumwobene Rhein und die ewige Stadt , das
stolze Venedig , wie die Schweiz ziehen in an¬
schaulichen Bildern vorüber . Es folgt die Ver-
lobnngszeit mit den Briefen an die Braut ,dann wieder der baltische Norden u . die Zarcn-
stadt an der Newa . Schloß Hermsdorf, Ballen¬
stedt und Bernburg mit ihren Idyllen . Sie alle
bieten uns zahlreiche kulturgeschichtliche Bilder
von höchstem Reiz . So sind das Leben und der
Geist einer deutschen Adelsfamilie im Balten¬
land vor hundert Jahren im 2., 3. und 6. Ka-
püel besonders anziehend geschildert.

Und zu den kulturgeschichtlichen Reizen ge¬
sellen sich solche kunstgeschichtlicher Art , denn in
Wilhelm v . Kügelgen lebte bekanntlich schon vom
Datei her auch eine Künstlerseele . So sind denn
auch unter den Bildern des Buches seine
Freunde , die Maler Ludwig Richter und Thimo-
leon v . Reff zu finden . Am Ende des zweiten
Jahrzehnts des vorigen Jahrhunderts kehrte
Kügelgen mit einem großen Auftrag für ein
Altarbild in der Olaikirche in Reval — den Ge¬
kreuzigten darstellend — ( 1881/88 ) ans dem Bat-
tenland und Rußland , wo er sich im Winter
1826 zu beschäftigen gesucht hatte , nach Dresden
zurück. Als ihm dann Herzog Alexius von An¬
halt im lieben alten Ballenstedt die Stelle eines

Hofmalers aribot , da geht ihm diese Idee
eine große leuchtende Sonne" in seiner Seci °
auf. So ist gerade in künstlerischer Hinsicht d >^
ser Teil seines Lebens besonders ergiebig , wen "
auch in ihm neben dem Erstreben hochgesteckter
Ziele sich bereits die Anfänge jener Hemmungen
bemerkbar machen, die ihn jene Ziele nicht imw ^
haben erreichen lassen. Immerhin bleibt dieser
Band auch für die Würdigung des Künstlers
von Bedeutung. Ein besonderes , dem Band bev
gefügtes ,̂ 8erzeichnis verkaufter Bilder" wew
neben den Arbeiten zahlreicher Kopien und w .e

>
über hundert restaurierten Werken über ebenl» '
viele selbständige Arbeiten in Oel, Kreide uw
Sepia wie auch Radierungen ans.

Aus biographischen Gründen hat der Hera»» '
geber des weiteren auch dichterische Arbeiten
Kügelgens ausgenommen , weil auch sie vo"
äußeren und inneren Erlebnissen zeugen uw
für den Verfasser charakteristisch sind . Wenn> w
auch keinen allzu großen Ansprüchen standhalten
können und mit Nachsicht ausgenommen werden
wollen , so durchweht doch auch sie bi« gaE
Gemütstiefe, die uns die Persönlichkeit
Verfassers so liebenswert macht . MDas Buch verdankt sein Entstehen d<w
Wunsche, diesen Erinnerungen den noch feöl**1
den Schlußstein einzufügen und die Erfülluns
dieses Wunsches ist durch die weitgehende Urrttt
stützung durch die Fimilie Kügelgen, Zoege , w>
Mantcufsel und Krummacher ermöglicht iow
den. Vom „Aettt " Krummacher , dem Vater >*'
ner Julie , stammt auch die ausgezeichnete , w
bas Buch aufgenommene Reproduktion et"*
Oelgemäldes von Kügelgens Hand ( 1838) .

Die nun abgeschlossene dreibändige SeUA
biographie, die mit ihren „Jugenderinnerung «",
jahrzehntelang ein Torso geblieben war uw
auch durch den „Alien Mann " keinen voüft**
tigen Abschluß erhalten hatte, darf nun , nackige "
Kügelgen auch „zwischen Jugend und Reife Auns gesprochen hat , zu den schönsten und w«"
vollsten Memoirenwerken aus der Zeit d« S W '
gangenen Jahrhunderts gerechnet werden.
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